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Liebe Rinchnacherinnen und  
Rinchnacher, es liegt ein ereignisreiches 

Jahr zurück, in dem sich in unserer Ge-
meinde einiges getan hat –  

in vielerlei Hinsicht.  

Das Jahr 2023 hat uns einige ganz be-
sondere Momente geboten. Der Ap-

plaus mit den Glocken auf die Rede un-
seres stellvertretenden Ministerpräsi-

denten Hubert Aiwanger beim diesjähri-
gen Wolfauslassen war eines meiner 

ganz persönlichen Highlights.  

Es war echt beeindruckend, als plötzlich 
ganz spürbar wurde, wie stark der Zu-

sammenhalt unter uns Klousterern tat-
sächlich ist. Liebe Klousterer, Sie geben 
mir wahrscheinlich Recht: Ein ähnliches 

Gefühl erzeugte auch die Genusswande-
rung im vergangenen September mit 

dem anschließenden Regionalmarktfest. 
Das zeigt: Wir stehen hinter unserer Ge-

meinde – hinter dem was wir haben, 
was wir können und wer wir sind.  
Und darauf können wir stolz sein!  

Denn das Bewusstsein dafür ist gerade 
in unsicheren Zeiten wie diesen mehr als 

wichtig – und richtig! Wir haben eine 
sehr gute Lebensqualität in Rinchnach 
durch die Nähe zu allen wichtigen Din-
gen des täglichen Lebens. Wir können 
unseren täglichen Lebensunterhalt in 

unserer eigenen Gemeinde bestreiten – 
wo ist das noch so? 

Ein Wehrmutstropfen erreichte uns lei-
der noch kurz vor Weihnachten: Die 
Schließung der Filiale der VR-Genobank 
zum 31.12.2023. Ausnahmsweise habe 
ich diesbezüglich auch eine Anzeige im 
diesjährigen Gemeindeanzeiger gestat-
tet, denn die Verantwortlichen möchten 
Ihnen weiterhin die gewohnten Dienste 
anbieten, sei es durch Hausbesuche o-
der persönliche Terminvereinbarungen 
in Regen oder Zwiesel. Die (aus Rinch-
nach stammenden) Mitarbeiter bleiben 
weiterhin Ihre Ansprechpartner. Durch 
die Beibehaltung des EC-Automatens 
und die mittlerweile zahlreichen Online-
Dienste sowie durch die Filiale der Spar-
kasse im Ort sind wir dennoch weiterhin 
gut mit regionalen Finanzdienstleistern 
versorgt. 

Unser Auftrag ist, die Zukunft Rinch-
nachs gemeinsam gestalten. Bauland für 
private Bauherrn steht zur Verfügung, 
die gewerbliche Entwicklung ist mit der 
Erschließung der Flächen am Klosterfeld 
in vollem Gange.  

Mein Auftrag als Bürgermeisterin ist, 
festzustellen, was die Gemeinde in Zu-
kunft brauchen wird und gemeinsam mit 
dem Gemeinderat alle diese Projekte 
verantwortungsvoll, bewusst zu planen 
und umzusetzen, im besten Fall dabei 
die regionale Wertschöpfung zu nutzen 
– zum Wohle der Bürgerinnen und Bür-
ger. Beispielhaft hierfür ist die Erweite-
rung des Kindergartens: Rohstoffe aus 
der Region müssen eingesetzt werden. 
In Veranstaltungen, Sitzungen, in den 
gemeindlichen Einrichten werden Pro-
dukte aus eigener, regionaler oder bio-
logischer Erzeugung verwendet, auch 
aus fairem Handel. 

Es erfüllt mich mit Stolz, dass Sie hinter 
der Entwicklung ihrer Gemeinde stehen. 
Dass Sie gerne ein Zeichen gegen so 
manch „akutellen Trend“ setzen und 
wissen, dass uns das Beste, was wir ha-
ben, unmittelbar zu Füßen liegt: Zuver-
lässig Gewerbesteuer zahlende Betriebe 
und eine intakte Landwirtschaft!  

Rinchnach braucht eine Einrichtung für 
altersgerechtes Wohnen, das wird eine 
Aufgabe für den Erschließungsträger 
zweifelsohne gemeinsam mit den Füh-
rungskräften in der Politik. Und es 

braucht Betriebe, die den wirtschaftli-
chen Anschluss an die Gemeinden im 
Landkreis und damit auch die finanzielle 
Leistungsfähigkeit unserer Gemeinde si-
cherstellen.  

Ein „Christkindl“, wie man so schön sagt, 
haben wir vor wenigen Tagen noch vom 
Zweckverband für Rettungsdienste und 
Feuerwehralarmierung bekommen. In 
Rinchnach soll ein neuer Standort ent-
stehen, an dem ein Rettungswagen sta-
tioniert wird: Tagsüber von 09 bis 21 Uhr 
mit zwei Mitarbeitern besetzt. Die Inbe-
triebnahme ist spätestens Anfang 2025 
vorgesehen. Damit dem Start nichts im 
Weg steht, soll die Rettungswache vo-
rübergehend im „alten“ Rinchnacher 
Feuerwehrhaus untergebracht werden, 
ehe an den Bezug einer dauerhaften Lie-
genschaft gedacht werden kann.  

Liebe Klousterer, ich hoffe, auch heuer 
werden Sie mit dem Gemeindeanzeiger 
zur gewohnten Zeit kurz vor Weihnach-
ten ausreichend informiert über die Ge-
schehnisse und Entwicklungen in Rinch-
nach bisher und darüber, was dem-
nächst ansteht, sollten Sie etwas ver-
säumt haben.  

Nicht versäumen möchte ich, mich an 
dieser Stelle bei Ihnen für das gute Mit-
einander zu bedanken. Jeder Einzelne, 
der sich in irgendeiner Art und Weise im 
Verein, in der Kommunalpolitik oder in 
der Organisation von Veranstaltungen, 
Festen, Feiern, Ereignissen einbringt, 
trägt zum Erfolg und zum Wohlbefinden 
in unserer Gemeinde bei. Dass Projekte 
gelingen, dass unsere Geschäfte zufrie-
den sind, dass Veranstaltungen gut be-
sucht werden, das ist ein Gemein-
schaftswerk aller.  

Ich wünsche Ihnen von Herzen ruhige, 
besinnliche und erholsame Feiertage 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Knüpfen wir im neuen Jahr an das Er-
reichte an – bleiben wir zuversichtlich. 
Gemeinsam können wir unsere Zukunft 
gestalten – und dabei trotzdem unserer 
Tradition bewusst und treu bleiben! 

Herzlichst, Ihre 

  

 



 

Neuer Rettungswagen-Stellplatz in Rinchnach geplant 

In der jüngsten Sitzung des Rettungs-

zweckverbandes Straubing wurde 

die Stationierung eines Rettungswa-

gens in Rinchnach beschlossen.  

Nötig wurde die Erhöhung der öf-

fentlich-rechtlichen Rettungswagen-

Vorhaltung im Landkreis durch die 

stetig steigenden Einsatzzahlen so-

wie die immer weiteren Fahrstre-

cken der Rettungsmittel aufgrund 

von Klinik-Abmeldungen. Das Insti- 

tut für Notfallmedizin und  Medizin-

management an der LMU in Mün-

chen hat in einer Trend- und Struk-

turanalyse die Gemeinde Rinchnach 

als den am besten geeigneten Stand-

ort für die Stationierung 

vorgeschlagen. 

Der neue Rettungswagen 
wird nach einer Aus-
schreibung im Frühjahr 
voraus- 

sichtlich gegen Ende 2024 in Betrieb 
gehen und dann täglich von 09:00 
Uhr bis 21:00 Uhr für Notfälle in 
Rinchnach und dem südlichen Land-
kreis Regen zur Verfügung stehen. 

  

Zu Weihnachten:  

Verschenken Sie doch Karten!  

Der Guntherverein macht’s möglich: In-

nerhalb der großen Jubiläumstour 2024 

machen die BR Brettl-Spitzen LIVE Sta-

tion in Rinchnach. In Starbesetzung gibt 

es die Publikumslieblinge aus der erfolg-

reichen, quotenstarken Sendung des BR 

Fernsehens in einem einzigartigen Pro-

gramm zu erleben: Am 20. Juni 2024 im 

Festzelt in Rinchnach.  

Die Brettl-Spitzen sind das beliebteste 

Unterhaltungsformat des BR Fernse-

hens. In Rinchnach auf der Bühne ste-

hen unter der Moderation von Jürgen 

Kirner: Die Couplet AG, Tom und Basti, 

Marion Schieder (bekannt auch als Mo-

deratorin bei "Antenne Bayern“), das 

Trio Schleudergang und Roland Hefter. 

Das Kartenkontingent ist begrenzt, der 

Vorverkauf bereits gestartet. Karten 

gibt’s in der Tourist-Info der Gemeinde 

Rinchnach zu den bekannten Öffnungs-

zeiten oder online unter www.rinch-

nach.de. 

am 20.06.2024 



Eckdaten des Haushalts 2023 

 
Verwaltungshaushalt 6.359.920 Euro 
Vermögenshaushalt 6.614.908 Euro 
Gesamthaushalt 12.974.828 Euro 
  

Verwaltungshaushalt 
Einnahmen 

  
Einkommenssteueranteil 1.749.850 Euro 
Schlüsselzuweisung 1.475.020 Euro 
Gebühren und Abgaben 845.550 Euro 
Gewerbesteuer 510.000 Euro 
Grundsteuer A und B 326.500 Euro 
Konzessionsabgabe 67.800 Euro 
Sonstige Steuern und Zuweisungen 794.400 Euro 
Sonstige Einnahmen 590.800 Euro 

 
Ausgaben 

Kreisumlage 1.528.500 Euro 
Sach- und Betriebsaufwendungen 1.668.025 Euro 
Personalaufwendungen 1.325.700 Euro 
Zuweisungen und Zuschüsse 1.174.050 Euro 
Zuführung zum Vermögenshaushalt 537.145 Euro 
Zinsausgaben 55.000 Euro 
Gewerbesteuerumlage 50.000 Euro 
Sonstige Ausgaben 21.500 Euro 
  

Vermögenshaushalt 
Entnahme aus der Rücklage 1.750.000 Euro 
Kreditaufnahme für Investitionen (geplante Neuverschuldung) 1.675.000 Euro 

 
Die größten Ausgaben 

Neubau Feuerwehrgerätehaus Rinchnach 2.000.000 Euro 
Neuausweisung Gewerbegebiet 2.000.000 Euro 
Investitionen in die Wasserversorgung 654.500 Euro 
Investitionen in die Abwasserbeseitigung  
(Kanal und Kläranlage) 

790.000 Euro 

Erweiterung des Kindergartens 200.000 Euro 
Tilgung von Krediten 150.000 Euro 
  
  
Verschuldung 
zum 01.01.2023: 1.176.361 Euro zum 31.12.2023: 1.044.737 Euro 
 - 131.624 Euro (- 11,19 %)  

    
pro Einwohner: 335,93 Euro (zum 31.12.2023 bei 3.110 Einwohner, Stand 30.06.2023) 

Anmerkungen: Bei den Ausgaben des Vermögenshaushalts wurden nur Ausgaben mit einem Ansatz > 150.000 Euro aufgeführt. Die vorge-

sehene Kreditaufnahme wird im Haushaltsjahr nicht notwendig sein (Stand 30.10.2023). 
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Auflage und Druck: 

1.300 St., Agentur SSL, Grafenau 

 

   
 

  

 

Öffnungszeiten 

Mo. – Fr. 08:00 – 12:00 Uhr 

Mo. 13:00 – 17:00 Uhr 

Do. 13:00 – 17:30 Uhr 

Zentrale   09921/9466-0 

Fax   09921/9466-33 

Email gemeinde@rinchnach.de 

Internet www.rinchnach.de 

 

Ihr direkter Kontakt ins Rathaus …  

 
Geschäftsleitung, Kämmerei 
Patrick Gaschler   

 09921/9466-18 

patrick.gaschler@rinchnach.de 

 

Sekretariat, Hunde- und Gewerbe- 

steuer, Friedhof, Fundbüro, Stan-

desamt, Ordnungsamt 
Daniela Lederle   

 09921/9466-0 

daniela.lederle@rinchnach.de 

 

Bauamt, Veranstaltungswesen 
Antonia Probst  

 09921/9466-22 

antonia.probst@rinchnach.de 

 

Einwohnermeldeamt,  

Rentenangelegenheiten 
Regina Weinberger  

 09921/9466-15 

regina.weinberger@rinchnach.de 

Mariele Hackl  

 09921/9466-14 

maria.hackl@rinchnach.de 

 

 

 

 

Verbrauchsgebühren, Personal- 

wesen, Grundsteuer 
Melanie Geiß  

 09921/9466-19 

melanie.geiss@rinchnach.de 

 

Kassenverwaltung, Grundsteuer 
Eleonore Perl  

 09921/9466-17 

eleonore.perl@rinchnach.de 

Janine Lorenz  

 09921/9466-26 

janine.lorenz@rinchnach.de 

 

Digitales Amt, IT-Angelegen- 

heiten, Veranstaltungswesen 
Andreas Kufner  

 09921/9466-20 

andreas.kufner@rinchnach.de 

 

Bürger- und Tourismusbüro 
info@rinchnach.de 

 09921/9466-16  

 

Reinhold Ertl  

reinhold.ertl@rinchnach.de 

Gerda Trauner 

gerda.trauner@rinchnach.de 

 

 

 

Bürgermeisterin 

Simone Hilz 
 09921/9466-11 

simone.hilz@rinchnach.de 

Sprechzeiten 

nach Vereinbarung. 

 

Wir sind gern 

für Sie da! 

v.l. Gerda Trau-

ner, Reinhold Ertl, 

Antonia Probst, 

Andreas Kufner, 

Melanie Geiss, 

Regina Weinber-

ger, Mariele 

Hackl, Eleonore 

Perl, Patrick 

Gaschler, Janine 

Lorenz, Daniela 

Lederle, Simone 

Hilz 
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Interessantes aus der Gemeindeverwaltung

 2022 2023 

Einwohnerzahl 
3.110 

(Stand 31.12.2022) 

3.110 

(Stand 30.06.2023) 

davon männlich 1.543 1.536 

davon weiblich 1.567 1.574 

Zahl der Zuzüge 176 131* 

Zahl der Wegzüge 129 146* 

Geburten 35 36* 

Sterbefälle 29 29* 

Eheschließungen vor Ort 12 17* 

Gewerbeanmeldungen 35 21* 

Gewerbeabmeldungen 27 16* 

Zahl der Gewerbebetriebe 308 313* 
 

Kinderreisepass wird abgeschafft: Was Sie für Reisen mit Kindern beantragen müssen 
Der Bundestag hat beschlossen, 
dass Kinder nun, genau wie Er-
wachsene, einen normalen Bun-
despersonalausweis oder Reise-
pass mit Chip benötigen, um zu rei-
sen.  
Kinderreisepässe wurden bislang 
für Minderjährige unter zwölf Jah-
ren ausgestellt. Allerdings sind sie 
nur eingeschränkt nutzbar und 
mussten wegen europarechtlicher 
Vorgaben nach Ablauf eines Jahres 
verlängert oder neu ausgestellt 
werden- Die kürzere Gültigkeits-
dauer von Kinderreisepässen resul-
tiert aus internationalen Standards 
für Ausweisdokumente ohne Chip.   
 

Dies führt dazu, dass einige Länder 
weltweit und sogar innerhalb der 
EU diese Pässe nicht mehr als gülti-
ges Ausweisdokument akzeptie-
ren. 
 
Was bedeutet das für Familien? 
Wie auch bisher benötigen Kinder 
bereits ab der Geburt für Auslands-
reisen ein eigenes Reisedokument. 
Bei Reisen mit Kindern außerhalb 
der EU ist nun für Kinder ab dem 1. 
Januar 2024 ein Reisepass mit 
elektr. Chip notwendig, bei Reisen 
mit Kindern innerhalb der EU reicht 
ein Bundespersonalausweis mit 
elektr. Chip. Der bisherige Kinder-
reisepass  

mit einer Gültigkeit von 1 Jahr und 
der Möglichkeit zur Verlängerung 
(vor Ablauf) für ein weiteres Jahr, 
wird abgeschafft. Kinderreisepässe 
können nur noch bis zum 
31.12.2023 ausgestellt oder für ein 
weiteres Jahr verlängert bzw. aktu-
alisiert werden. Die bis zu diesem 
Zeitpunkt ausgestellten bzw. ver-
längerten Kinderreisepässe wer-
den bis zum Ablauf ihrer Gültigkeit 
in der Regel anerkannt. 
 
Wichtiges zur Beantragung: 
Reisepässe und Personalausweise 
für Kinder und Jugendliche unter 
24 Jahren sind maximal 6 Jahre 
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gültig. Passanträge müssen stets 
persönlich gestellt werden. Das 
Kind muss also bei der Beantra-
gung mit dabei sein. Für die Bean-
tragung werden unter anderem be-
nötigt: ein aktuelles biometrisches 
Lichtbild und die Geburtsurkunde 
oder ein Ausweisdokument sowie 
mind. ein Elternteil. (Die Zustim-
mung des anderen Elternteils kann 
bis spätestens zur Aushändigung 
nachgereicht werden). Der Termin 
für die Beantragung sollte mindes-
tens 5 Wochen vor 
Reisebeginn gemacht werden. 
Bei der Beantragung eines Reise-
passes oder Personalaus- 

 
 
 

 
 
 
 
die im Chip des Ausweisdokuments 
gespeichert werden. 
  
Achtung!  
Das Gesichtsbild von Säuglingen 
und Kleinkindern kann sich inner-
halb kurzer Zeit stark verändern. In 
solchen Fällen sollte frühzeitig vor 
Reiseantritt ein neues Ausweisdo-
kument beantragt werden. 
Der Personalausweis / Pass wird 
dann ungültig, wenn eine Identifi-
zierung nicht mehr möglich ist, also 
 wenn sich das Kind stark verändert 
hat, kaum noch Ähnlichkeiten zum 
Passbild erkennbar sind.   
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Wie viel kostet der Reisepass bzw. 
Personalausweis? 
Wer bei Antragstellung unter 24 
Jahre alt ist, zahlt zurzeit 37,50 
Euro für einen Reisepass und 22,80 
Euro für einen Personalausweis. 
 
Informationen auch unter: 
https://www.auswaertiges-

amt.de/de/ReiseUndSicher-

heit/reise-und-sicherheitshinweise 

 

 

weises für Kinder ab sechs Jahren 

werden Fingerabdrücke erfasst, 

 

 

  

ab Beginn bis 
Vollendung 

Anzahl        Personen 

Geburt 3. Lebensjahr 118 

4. Lebensjahr 6. Lebensjahr 81 

7. Lebensjahr 18. Lebensjahr 356 

19. Lebensjahr 40. Lebensjahr 781 

41. Lebensjahr 70. Lebensjahr 1349 

71. Lebensjahr 80. Lebensjahr 269 

81. Lebensjahr 90. Lebensjahr 143 

91. Lebensjahr und älter 13 

Personenstandswesen & Altersstruktur 

Wie viel kostet der Reisepass bzw. 
Personalausweis? 
Wer bei Antragstellung unter 24 
Jahre alt ist, zahlt zurzeit 37,50 
Euro für einen Reisepass und 22,80 
Euro für einen Personalausweis. 
 
Informationen auch unter: 
https://www.auswaertiges-

amt.de/de/ReiseUndSicher-

heit/reise-und-sicherheitshin-

weise 

 Reisepass-Gebühr ab 01.01 2024 

zum 01.01.2024 ändert sich die Ge-

bühr für den Reisepass (für Perso-

nen, die das 24. Lebensjahr vollen-

det haben) von 60,00 Euro auf 

70,00 Euro. 
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Stv. Bürgermeister 

Markus Kurz 

Senioren- und Behindertenbe-

auftragter 

Hirmer Helmut  

 

Jugendbeauftragte 

Martina Adam 

 

Grundstücks-/Bauausschuss 

Denner Thomas 

Kreuzer Georg 

Hartl Christian 

Liebl Michael 

Pfeffer Johann 

 

Haupt- und Finanzausschuss 

Denner Thomas 

Feineis Franz 

Kreuzer Georg 

Kurz Markus 

Neues Mitglied für J. Weinber-

ger 

 

Beauftragter für Kindergarten-

fragen  

Hartl Christian 

    

Rechnungsprüfungsausschuss 

Adam Martina  

Feineis Franz (Vorsitzender) 

Haas Peter 

Hirmer Helmut 

Zitzl Josef 

  

 

 

  

Aus Gemeinderat und Schulverband 

 
Ministerin Gerlach verleiht Auszeichnung für besonderes Engagement bei Digitalisierung 

Gemeinderat in Klausur 
Für die Vorbesprechung der Haushaltsplanungen trafen sich die Gemeinderäte unter 
der Leitung von Bürgermeisterin Simone Hilz und stv. Geschäftsstellenleiter Patrick 
Gaschler Anfang 2023 im Witikohof in Haidmühle.   
Auf der Tagesordnung standen neben dem Bericht des Kämmerers und der Ausarbei-
tung zahlreicher Stichpunkte für die Finanzplanung die intensive Auseinandersetzung 
mit der Sanierung der Söldener Straße und weiteren Schritten in den Dorferneuerungen 
Grub und Gehmannsberg sowie Maßnahmen in der Wasserversorgung, wozu als Refe-
rent Simon Stefan vom IB Kiendl & Moosbauer das Gremium beriet. Zahlreiche ge-
meindliche Themen (Radweg Kasberg, Carsharing, ILE Grüner Dreiberg, …) standen auf 
der Agenda. Hans Seebauer vom Bayernwerk erläuterte Strom-Einsparmöglichkeiten 
und diskutierte mit den Mitgliedern über energiepolitische Themen.  
 
 

 

 

Trauer um Josef Weinberger 

 
Ministerin Gerlach verleiht Auszeichnung für besonderes Engagement 

bei Digitalisierung 

Mit großer Bestürzung erfuhren wir erst 
vor kurzem vom Tod unseres geschätzten 
Gemeinderatsmitglieds Josef Weinber-
ger. Über 20 Jahre lang war er als Gemein-
derat aktiv, für die CSU Fraktionssprecher 
und Mitglied in deren Ortsverband seit 
1995.  

In allen Kasberger Vereinen aktiv küm-
merte er sich stets um reibungslosen 
Ablauf, arbeitete schier unermüdlich im 
Hintergrund.  
Herausragend war sein Engagement für 
die Kasberger Dorferneuerung, die eine 
seiner Lebensaufgaben war.  
Als kritischen, stets sachlich diskutie-
renden Kollegen werden wir Sepp 
Weinberger in Erinnerung behalten. Für 
sein Wirken verdient unsere größte An-
erkennung und Wertschätzung.  
Er konnte sich mit großer Leidenschaft 
Zahlen und Fakten widmen, damit in-
tensiv auseinandersetzen, argumen-
tierte immer konstruktiv, offen und 
durchdacht.  
 
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner 
Familie und den Angehörigen.  
 

 

Im Gemeinderat: Carsharing, Beleuchtung der Kirche und Ellerbacher Kreuzung 
 
Carsharing-Projekt durch die Fa. MIKAR: Der Gemeinderat beschloss, dem werbefinanzierten Mietwagen-Projekt, wie 
durch die Firma MIKAR vorgestellt, auch in Rinchnach eine Chance zu geben. Leider verzögerte sich die Auslieferung der 
Wägen aufgrund der Sammelbestellung des Anbieters. Ab Anfang 2024 soll das Fahrzeug nun zur Verfügung stehen.  
 
Beleuchtung der Kirche und des Kircherls: Der Gemeinderat beschloss, zwischen Hl. Abend und Hl. Drei König die Be-
leuchtung des Kircherls nicht weiter fortzuführen. Diese war bereits aufgrund der Energiekrise gesetzlich untersagt wor-
den, über eine Fortführung der Beleuchtung dieser beiden Rinchnacher Baudenkmäler beriet der Gemeinderat vor kur-
zem. Die Kirche im Ortskern hingegen soll begrenzt mit einer Zeitschaltuhr bis Mitternacht beleuchtet sein.   
 
Ellerbacher Kreuzung: Wie das Straßenbauamt informiert, ändern sich aufgrund von Unstimmigkeiten mit den betroffe-
nen Grundstücksbesitzern hinsichtlich des Grunderwerbs die in 2022 vorgestellten Pläne zum Umbau der Ellerbacher 
Kreuzung. Wenn die Grunderwerbsverhandlungen abgeschlossen sind, werden die neuen Pläne in der öffentlichen Ge-
meinderatssitzung vorgestellt.  
 



 

 

 

 

 

 

  
SPD/Parteilos 

Adam Martina 

Denner Thomas 

Haas Peter 

Kurz Markus 

Pfeffer Johann 

 

 

CSU 

Birnböck Stefan 

Feineis Franz 

Grimm Johann 

Hartl Christian 

Hirmer Helmut 

Liebl Michael 

Josef Weinberger  

 

Freie Wähler 

Kreuzer Georg 

Kreuzer Monika 

Lemberger Ludwig 

Zitzl Josef 

 

 
„Verantwortung und Erfahrung“: Markus Kurz ist 

wieder stellvertretender Bürgermeister 

Rinchnach hat wieder einen zweiten 

Bürgermeister, und zwar einen „alten 

Bekannten“: Markus Kurz (SPD) 

wurde im Februar erneut zum Bür-

germeister-Stellvertreter gewählt. Er 

war bereits zehn Jahre Stellvertreter 

unter Michael Schaller, nun wurde er 

im Februar diesen Jahres wiederge-

wählt. 

Bereits im Januar beschäftigte sich 

der Gemeinderat mit der Wahl des 

zweiten Bürgermeisters, nachdem 

Ludwig Lemberger Ende Dezember 

(FW) seinen Rücktritt und die sofor-

tige Niederlegung des Gemeinderats-

mandats bekanntgab. Wunschgemäß 

überließ man zunächst der mitglie-

derstärksten Fraktion das Feld, wie 

berichtet. Nachdem die CSU aus den 

eigenen Reihen „aus persönlichen 

und beruflichen Gründen“ keinen 

Kandidaten für das Amt des stellver-

tretenden Bürgermeisters nomi-

nierte, beschäftigten sich dahinge-

hend die Freien Wähler und die SPD-

Parteilos-Fraktion nochmals einge-

hend mit der Kandidatensuche.  

Wie Gemeinderätin Martina Adam 

zusammenfasste, stand „eigentlich“ 

fest, dass erster und zweiter Gemein-

dechef aus unterschiedlichen Par-

teien kommen sollten, so die einver-

nehmliche Haltung im Gremium. Der 

Sprecher der CSU, Sepp Weinberger, 

betonte, dass man sich intensiv mit 

  

im Rahmen der räumlichen Nähe ein 

verantwortungsvoller, durchweg ge-

eigneter Bewerber. Seit über 15 Jah-

ren ist der langjährige Vorsitzende 

des FC Rinchnach Mitglied des Rinch-

nacher Gemeinderats, neun Jahre 

Mandatsträger im Kreistag und über 

ein Jahrzehnt war er bereits zu Mi-

chael Schallers Zeiten immer wieder 

als Stellvertreter des Bürgermeisters 

gefragt. Kurz ist Sprecher der eigenen 

Fraktion und Sportbeauftragter des 

Gemeinderats. In geheimer Wahl ent-

schieden die anwesenden 14 Ge-

meinderäte und Bürgermeisterin in 

Anwesenheit des stellvertretenden 

Geschäftsstellen-leiters Patrick 

Gaschler über das 

Wahlergebnis. Drei Stimmzettel der 

abgegebenen 15 waren ungültig.  

„Natürlich nehme ich die Wahl gerne 

an, freue mich auf eine gute Zusam-

menarbeit mit unserer Bürgermeiste-

rin, ich verspreche weiterhin einen 

engagierten Einsatz für die politi-

schen Themen der Klousterer“, so 

Kurz. Man kenne die Abläufe im Rat-

haus und laufenden Projekte gut, da-

her sehe er sich der Aufgabe gut ge-

wachsen. 

Hilz bedankte sich für seinen Einsatz, 

freue sich auf eine weiterhin ebenso 

wohlwollende Zusammenarbeit. „Auf 

uns warten große Herausforderun-

gen. Guter Zusammenhalt im Ge-

meinderat ist unabdingbar“ sagte sie.  

 

Der Kandidatensuche beschäftigt 

habe. Die stellvertretende Spreche-

rin der Freien Wähler, Monika Kreu-

zer (laut Geschäftsordnung dritte 

Bürgermeisterin) teilte mit, dass in 

ihrer Gruppierung kein geeigneter 

Kandidat aus Altersgründen oder 

aufgrund zu geringer Erfahrung vor-

geschlagen werde.  

  „Verantwortung gilt es zu überneh-

men“, forderte Adam. Dieser wolle 

man sich, auch wenn die erste Bür-

germeisterin bereits aus der Fraktion 

SPD-Parteilos stammt, nicht entzie-

hen. „Wir nehmen diese Aufgabe 

zum Wohle unserer Gemeinde an.“ 

Martina Adam schlug Markus Kurz 

als zweiten Bürgermeister vor. 

Er sei aufgrund seiner politischen Er-

fahrung und als Hausmeister der 

Grund- und Mittelschule im Schul-

verband Rinchnach-Kirchdorf  
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Für jedes Klassenzimmer an der 

St. Gunther Grund- und Mittel-

schule wurden im vergangenen 

Jahr neue, digitale Tafeln be-

schafft, die nun aussehen wie ein 

riesiger Bildschirm. Satte 102.500 

Euro betrug die Investition, die 

wiederum mit einem Fördersatz 

von rund 82% unterstützt wurde. 

Insgesamt betrug die Höhe der 

Förderung für die Maßnahme, 

durch die auch die WLAN-Infra-

struktur im Schulgebäude instal-

liert wurde, rund 84.000 Euro. 

 

Neu im Gemeinderat: Johannes Ertl (FWG) …  

Johannes Ertl aus Kasberg wurde in 

der ersten Sitzung diesen Jahres im 

Januar vereidigt. Er rückt in der 

Fraktion der Freie Wähler Gemein-

schaft nach, nachdem Ludwig Lem-

berger nach Niederlegung seines 

Mandats im Dezember ausgeschie-

den war.  

Davon nahm das Gremium zu-

nächst Kenntnis in Form einer öf-

fentlichen Beschlussfassung, ehe 

der 37-jährige seine Gemeinde-

ratsarbeit antrat. Johannes Ertl 

ist verheiratet, hat zwei Kinder, 

ist beschäftigt bei der MUT 

Schopf in Oberkreuzberg als Fer-

tigungsleiter und in seiner Frei-

zeit Jäger und Vorsitzender des 

Kasberger Schnupfervereins. 

„Ich bin gerne in Vereinen aktiv 

und freue mich, mich damit auch 

in die politischen Themen mit-

wirken zu können“, so Ertl.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

„Ich freue mich, dass wir mit den beiden neuen Gemeinderäten zwei junge, engagierte Leute ins Gremium bekommen 

und auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit zum Wohle unserer Gemeinde“, so Bürgermeisterin Simone Hilz.  

Tafeldienst adieu: Neue, digitale Tafeln für die Schule 

 

… und Manfred Fuchs (CSU) 
Auch in der CSU-Fraktion im Gemeinderat gibt es ein neues Gesicht: Manfred 

Fuchs rückt für Josef Weinberger nach, wie vor wenigen Tagen bekannt 

wurde. „Das Amt als Gemeinderat trete ich mit vollem Engagement an. Ich 

werde meine Aufgaben und Pflichten so gut ich kann bewältigen“, so Fuchs.  

Der Nachrückende ist 30 Jahre alt, verheiratet, hat eine Tochter mit zweiein-

halb Jahren, wohnt in Grub und arbeitet als gelernter KFZ-Mechatroniker-

Meister im elterlichen Betrieb. In seiner Freizeit engagiert sich Manfred Fuchs 

als Seniorenleiter der Herrenabteilung in der Sparte Fußball beim FC, ist dort 

auch im Ausschuss und erster Vorstand des Fördervereins des FC Rinchnach.  
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Die Aufgaben im Schulverband 

Rinchnach-Kirchdorf: 

Vorsitzende 

Simone Hilz 

Stv. Alois Wildfeuer 

Mitglieder 

Adam Martina 

Kreuzer Monika 

   

Der Gemeinderat 2023 

Sitzungen:    15 

Anzahl der Beschlüsse:                 256 

Rechnungsprüfung:    1 

Grundstücks-/Bauausschuss:  5 

Haupt-/Finanzausschuss:   1 

Schulverband    2 

 

Für eine saubere Schule … 

Team Winterdienst 

 

Alle Jahre wieder … bringt der Winter so manche Herausforderung mit sich. DANKE an unser Team des Winter-

dienstes! Gemeinsam mit den Mitarbeitern des Bauhofs bewältigen die Subunternehmer Weinberger, Ertl und 

Crusilla den Räumdienst in Rinchnach. Sie sorgen gemeinsam dafür, dass unser Alltag trotz Schneefall oder Glätte 

gewohnt reibungslos funktioniert. Auch wenn es nicht sofort und an jeder Stelle ohne Einschränkungen geht, soll-

ten die Unzufriedenen nicht schimpfen, sondern bedenken, dass ein (massiver) Wintereinbruch den Arbeitskräften, 

teils ab den frühen Morgenstunden, große Anstrengungen abverlangt. Haben Sie also Verständnis – unser Team 

gibt sein Bestes für uns alle!  

Die Gemeinde Rinchnach arbeitet Jahr für Jahr mit Josef Weinberger (und Kollegen), Helmut Ertl und Thomas  

Crusilla wohlwollend zusammen und bedankt sich an dieser Stelle für das gute Miteinander – vergelt’s Gott! 

setzen sich täglich unsere 

fleißigen „Putzfeen“ ein. 

Gerade jetzt im Winter o-

der an regnerischen Tagen 

ist das Schulgebäude be-

sonders beansprucht. Dass 

unser Schulhaus jeden Tag 

in neuem Glanz erstrahlt – 

und damit vermutlich eins 

der saubersten im ganzen 

Landkreis ist, verdanken 

wir (v.l.) Irene Schmidt, 

Doris Dirmeyer, Helga 

Probst und Kerstin Hof-

meister. Helga Probst ist 

neu im Team im Schulver-

band seit 2023.  

Herzlich willkommen! 
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Gesundheitswoche im Oktober: Gesundes Frühstück 

Auch in diesem Schuljahr beteiligte 

sich die St. Gunther Grund- und Mit-

telschule an der zentralen „Woche 

der Gesundheit und Nachhaltigkeit“ 

des bayerischen Kultusministeriums. 

Zum Auftakt wurde für zwei Tage ein 

„Stationen-Parcours“ in der Turn-

halle aufgebaut, der von allen Klas-

sen genutzt wurde. Die Mittelschul-

klassen erhielten durch Lehrerin 

Sabrina Botschafter Einblick in den 

problematischen Umgang mit Plas-

tik. Hierbei sollte das  

 

Bewusstsein der Schülerinnen und 

Schüler für die Plastikflut und deren 

Auswirkungen auf die Müllhalden 

und die Meere geschärft werden, die 

Bedrohung für Mensch und Tier 

durch Mitkoplastik verdeutlicht wer-

den, sowie die Nachhaltigkeitsziele 

der UN bekannt gemacht werden. 

Daneben gab es Apfelsaft aus schul-

eigenen Äpfeln sowie von „Inno-

cent“ gespendeten Orangensaft, 

welche von allen Schülerinnen und 

Schülern im Laufe der Woche pro-

biert werden konnten. Der Höhe-

punkt war das vom Elternbeirat vor-

bereitete „gesunde Pausenfrüh-

stück“, welches unter dem Vorsit-

zenden Alexander Weber und der 

tatkräftigen Mithilfe aller Elternbei-

ratsmitglieder vorbereitet und 

herbstlich geschmückt wurde. Einen 

großen Dank dafür erhielten Edeka 

Gigl in Rinchnach, Früchte Pletl in 

Kirchberg, Bäckerei Schnierle in Re-

gen und Getränke Plöchl in Kirchdorf 

für ihre Sachspenden. So konnten 

die hungrigen Buben und Mädchen 

unter Obst, frischem Gemüse, Obst-

säften, Müsli oder mit Wurst, Käse o-

der Marmelade belegten Vollkorn-

produkten auswählen Alles wurde 

mit großem Appetit geleert. Rektor 

Bernhard Schell dankte den fleißigen 

Helferinnen und Helfer für ihre Mü-

hen.  

 

 

 

 

Wolfauslassen  

an der Schule 

Die „Wolfauslasser-Nacht“ in  

Rinchnach wurde an der St. Gun-

ther Grund- und Mittelschule ein-

geläutet. Von der Schülermitver-

antwortung (SMV) und Verbin-

dungslehrerin Heidi Graßl vorberei-

tet, fanden sich am Vortag von 

Martini zahlreiche Schülerinnen 

und Schüler aller Jahrgangsstufen 

mit den obligatorischen Kuhglo-

cken in allen denkbaren Größen und 

zum Teil auch traditionellen Gewand 

vor der Schule ein, wo sie im Takt der 

Hüter Elias Ertl (8. Klasse) unter kräf-

tiger Mithilfe der Lehrkräfte Heidi 

Graßl  und Ekkehard Meyer den Pau-

senhof mit lautem Dröhnen erfüll-

ten. Zudem stellten einige Nach-

wuchs-„Goaßlschnalzer“ ihr Können 

unter Beweis und zeigten dabei eine 

große Ausdauer. Nur zögernd kehrte 

danach an der Schule der Alltag wie-

der ein, verbunden mit der Vor-

freude auf das große Spektakel in 

der Ortsmitte am Abend. 

biert werden konnten. Der Höhe-

punkt war das vom Elternbeirat vor-

bereitete „gesunde Pausenfrüh-

stück“, welches unter dem Vorsitzen-

den Alexander Weber und der tat-

kräftigen Mithilfe aller Elternbeirats-

mitglieder vorbereitet und herbstlich 

geschmückt wurde. Einen großen 

Dank dafür erhielten Edeka Gigl in 

Rinchnach, Früchte Pletl in Kirchberg, 

Bäckerei Schnierle in Regen und Ge-

tränke Plöchl in Kirchdorf für ihre 

Sachspenden. So konnten die hungri-

gen Buben und Mädchen unter Obst, 

frischem Gemüse, Obstsäften, Müsli 

oder mit Wurst, Käse oder Marme-

lade belegten Vollkornprodukten 

auswählen Alles wurde mit großem 

Appetit geleert. Rektor Bernhard 

Schell dankte den fleißigen Helferin-

nen und Helfer für ihre Mühen. 
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Projekttage an der Mittelschule: „Act Now 23/ Creative Change“ 

 

Im Rahmen theaterpädagogischer 

Projekttage an Schulen gastierte 

auch in diesem Schuljahr wieder die 

Gruppe „Act Now 23/Creative 

Change“ zwischen kürzlich für eine 

Woche an der St. Gunther Mittel-

schule Rinchnach. Dabei wurden den 

Schülerinnen und Schülern der 6. 

und 8. Jahrgangsstufe unterschiedli-

che gesellschaftliche Herausforde-

rungen aus den Bereichen „Grup-

penzwang“, „Üble Nachrede“, „Klas-

senzusammenhalt“, „Mobbing“, 

„Demokratie als Lebensform““ und 

„Sucht“ dargestellt, um anschlie-

ßend geeignete Handlungsstrate-

gien zu entwickeln und zu trainieren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Handlungsrepertoire der Schüle-

rinnen und Schüler soll erweitert 

werden, so demokratische Werte 

gestärkt. Finanziert wurde durch das 

Bundesprogramm „Demokratie 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

leben“ und begleitet durch die ex-

terne Koordinierungs- und Fach-

stelle „Partnerschaft für Demokratie 

Regen“ im Kreisjugendring Regen.  

 

 

  
Klassenzusammensetzungen ergeben sich somit wie folgt: 
 
Klasse 1/2a (19 Schüler):  Frau Sabine Ebner 
Klasse 1/2b (17 Schüler):  Herr Thomas Listl 
Klasse 1/2c (18 Schüler):  Frau Andrea Besendorfer 
Klasse 3 (27 Schüler):  Frau Sabrina Botschafter 
Klasse 4 (22 Schüler):  Frau Julia Wurstbauer 
Klasse 5 (15 Schüler):   Frau Judith Schreder 
Klasse 6 (16 Schüler):  Frau Heidi Graßl 
Klasse 8 (19 Schüler):   Herr Ekkehard Meyer 
 
Ohne Klassenführung unterrichten: 
 
Rektor Bernhard Schell 
Lehrerin Magdalena Reisinger 
die Fachlehrkräfte Lisa Hofbauer und Monika Simmel  
die Förderlehrerin Anika Janata 
Pfarrer Konrad Kuhn 
Religionslehrerin Theresa Reitberger 
 
 
Der Elternbeirat im aktuellen Schuljahr besteht aus den Mitgliedern 
 
Cindy Ebner-Probst (1. Vorsitzende) 
Daniela Lederle (2. Vorsitzende) 
Franziska Lederer (Schriftführerin) 
Erwin Graßl (Kasse) 
 
Nähere Informationen zur Schulgeschichte, Schulleben und Termine unter 

 

Ohne Klassenführung unterrichten 
 
Rektor Bernhard Schell 
Lehrerin Magdalena Reisinger 
die Fachlehrkräfte Lisa Hofbauer, 
Monika Simmel, Christine Köckeis 
die Förderlehrerin Anika Janata 
Pfarrer Konrad Kuhn 
Religionslehrerin Theresa Reitberger 
 
 

 
 

Nähere Informationen zur Schulgeschichte, 
Schulleben und Termine unter  
 
www.volksschule-rinchnach.de 
 
 

 
 
 
 

153 Schüler in 8 Klassen 

 

Der Elternbeirat im Schuljahr 2023/2024: 
 
Alexander Weber   1. Vorsitzender 

Carina Weber    2. Vorsitzende 

Franziska Lederer   Schriftführerin 

Erwin Graßl    Kasse 

Daneben gehören Daniela Lederle, Julia Oswald, Maria Pfeffer, 
Cordula Scheiding und Melanie Schröder dem Elternbeirat an. 
 

Neuigkeiten von der  
St. Gunther Grund- und Mittelschule 
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Kindergartenfest 2023 

Beim traditionellen Kindergartenfest 

am Fronleichnamstag konnte sich 

die Kindergartenfamilie wieder über 

zahlreiche Besucher freuen. 

Ein buntes Programm für die „Klei-

nen“, sowie kulinarische Schmankerl 

und Musik für die Besucher stellten 

Elternbeirat und das Kindergarten-

team mit ihren Helfern für dieses 

Fest zusammen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Adventfeier mit den  

Senioren der Pfarrei 

Im weihnachtlich geschmückten 

Lichthof hatten sich zahlreiche Se-

nioren zur Adventsfeier eingefun-

den. Mit Liedern und Spiel brach-

ten die Kinder den Besuchern viel 

Freude und Weihnachtsstimmung 

in die Herzen der anwesenden 

Gäste. 

Ein Lächeln ging über das Gesicht 

der Senioren, als die Kinder die 

selbstgebastelten Engel als Ge-

schenk überreichten. 

Beim gemütlichen Teil der Feier sa-

ßen die Kindergartenkinder gerne 

auf dem Schoss ihrer (Ur-) Groß-

mutter. Für Groß und Klein war die 

Feier eine wunderschöne Einstim-

mung auf das Weihnachtsfest!  

 

Erlebnisse und Abenteuer aus dem Kindergarten 
Auch im vergangenen Jahr war wieder Spannung, Spiel und Spaß geboten 

0 20 40 60 80 100

2012/2013

2023/2024

3-6 Jahre 1-2 Jahre

Kinderzahlen 2023 – und vor 10 Jahren 

95 
27 

10 
83 
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Pädagogische Qualitätsbegleitung: Erstellung 

des Schutzkonzeptes 

Im Rahmen vieler Nachmittagsfort-

bildungen und auch Teamtagen ha-

ben wir – das Team des Kindergar-

tens St. Theresia in einem regelmäßi-

gen Turnus viele wichtige Themen, 

die die Qualität einer Kindertages-

einrichtung ausmachen erarbeitet. 

Unterstützt und begleitet wurden 

wir dabei von Frau Eva Kindermann 

(Pädagogische Qualitätsberaterin für 

Kindertageseinrichungen). 

Außerdem wurde ein pädagogisches 

Schutzkonzept entwickelt und er-

stellt. Dieses unterstützt uns bei un-

serer pädagogischen 

Arbeit und gibt uns Leit-

linien bei möglichen Ge-

fährdungen angemes-

sen und richtig zu rea-

gieren. 

Mit diesen Weiterbil-

dungen und Einheiten 

zur Qualitätssicherung 

möchten wir unsere Er-

ziehungsarbeit weiter-

hin verbessern und den 

Kindern und Familien 

gute Wegbegleiter sein.  

Eine besondere Überraschung hatten die Kinder des Kindergartens auch heuer zum Muttertag vorbereitet. Zur 

Abholzeit organisierten die einzelnen Gruppen eine kleine Feier und schenkten ihren Mamis´s mit einem Lied, 

einem Gedicht und einem Tänzchen wertvolle Zeit. 

Sichtlich stolz präsentierten die Kinder das Gelernte und überreichten ein selbsgebasteltes Muttertagsge-

schenk mit „tausend Küssen zum Muttertag“.         Quellen Texte u. Fotos: Kindergarten 

Nach dem offiziellen Teil wurden die Mami´s mit Sekt, Hugo oder Saft verwöhnt. Anschließend gab es noch die 

Möglichkeit zum gegenseitigen Austausch oder zum spielen. 

20 Erzieherinnen und Fachkräfte, 3 Reinigungskräfte und 

1 Hausmeister gehören zum Team des Kindergartens.  

Zum Muttertag 
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Kindergarten-Ausbau: Im Frühling geht’s los! 
Auf dem Weg zum Null-Energie-Gebäude  

Rund 140 Kinder sol-
len in naher Zukunft 
Platz im Kindergarten 
St. Theresia finden, 
drei Gruppen werden 
für Kinder unter drei 
Jahren geschaffen. 
Hierfür soll das Ober-
geschoss ausgebaut 
werden. Los geht’s im 
Frühjahr.   
 
Dem Trend, dass Kin-
der künftig länger, 
also auch über die 
Mittagszeit, in der 
Einrichtung bleiben sollen und dort 
mit einem Mittagessen versorgt 
werden können, wird man mit ei-
nem kleinen Kinderbistro Rech-
nung tragen, das im jetzigen Erdge-
schoss in Form eines geringfügigen 
Küchenumbaus im Eingangsbe-
reich entstehen soll.   
Wie innovativ der neue Anbau 
dann werden könnte, welchen An-
teil das Thema Nachhaltigkeit, Ver-
wendung regionaler Rohstoffe, ge-
sunde Baubiologie und angeneh-
mes Klima im Gebäude haben und 
wie in Zukunft geheizt wird, all das 
wurde in einigen Sitzungen im ver-
gangenen Jahr eingehend disku-
tiert. 
 
Die Eingabeplanung ist fertig, der 
Förderantrag liegt bei der Regie-
rung, wie Bürgermeisterin Simone 
Hilz und Kämmerer Patrick Gasch-
ler erklären. Auch die Möglichkeit 
einer Nachhaltigkeitszertifizierung 
wolle man nutzen. Der Rinchna-
cher Kindergarten wäre damit ein 
Vorzeigeprojekt und schon jetzt an 
den Kriterien der Baustandards 
von 2030 ausgerichtet, ist Bürger-
meisterin Simone Hilz sicher. 
Ökologisches und ökonomisches 
Bauen, verantwortungsbewusste 

Gewinnung von Ressourcen, Flä-
chenersparnis, Innenraumluft-
Qualität, akustischer Komfort, Auf-
enthaltsqualität, Barrierefreiheit 
sowie das Verfahren zur städte-
baulichen und gestalterischen Kon-
zeption werden dabei bewertet.  
Die seitens der Kirchenverwaltung 
geforderte Untersuchung der ge-
bäudebezogenen Kosten im Le-
benszyklus und Rückbau- und Re-
cyclingfreundlichkeit würden hin-
sichtlich einer nachhaltigen Kon-
zeption ebenfalls untersucht wer-
den.  
 
Eine derartige Zertifizierung 
zeichne eine kostensparende und 
besonders wirtschaftliche Planung 
aus. Einig war man sich im Gre-
mium, dass auch der Bestand des 
Kindergartens einer baubiologi-
schen Untersuchung unterzogen 

werden soll, die in ihren Ergebnis-
sen erwartungsgemäß sehr positiv 
ausfiel. Geheizt werden soll durch 
eine Luft-Wärme-Pumpe, die Pla-
ner sehen diese als wirtschaft-
lichste und kostengünstigste Lö-
sung.  
Eine Vorbereitung für einen An-
schluss an ein vielleicht unweit des 
Kindergartens entstehendes Nah-
wärmenetz, das mit Biomasse ge-
speist werden würde, forderten 
Bürgermeisterin und Gemeinde-
räte einstimmig. Damit könnte im 
besten Fall eine Hybridlösung ge-
schaffen werden. 
Das Dach des neuen Gebäudes 
würde künftig ausreichend Flächen 
für Photovoltaik-Elemente bieten. 
Insgesamt soll nach dem Standard 
eines KfW 40-Gebäudes gebaut 
werden, also ein Nullenergie-Ge-
bäude.  

Umzugshelfer willkommen! 

Bevor die Umbauarbeiten im Kindergarten zum Saisonbeginn 2024 begin-

nen, wird der Kindergarten für ein paar Wochen ins Schulgebäude und das 

weiße Schulhaus umziehen. Wenn Sie sich einbringen mögen, freuen wir 

uns über Ihre tatkräftige Unterstützung bei den Umzugsarbeiten, die vo-

raussichtlich in der Karwoche vom 25.-28.03.2024 stattfinden. Melden Sie 

sich bitte in der Gemeindeverwaltung unter Tel. 09921/9466-0 oder unter 

gemeinde@rinchnach.de 
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Änderung bei den Hinzuverdienstgrenzen seit 1. Januar 2023 

Die Hinzuverdienstgrenzen wurden 
zum 1. Januar 2023 für vorgezogene 
Altersrenten aufgehoben und bei Er-
werbsminderungsrenten angepasst.  

Vorgezogene Altersrente:  
Altersrenten können ab 1. Januar 
2023 unabhängig von der Höhe des 
Hinzuverdienstes in voller Höhe be-
zogen werden. Die bisher geltende 
Hinzuverdienstgrenze für vorgezo-
gene Altersrenten wurde aufgeho-
ben. 

Durch den Wegfall der Hinzuver-
dienstgrenzen für vorgezogene Al-
tersrenten können Sie ab 2023 “nor-
mal“ weiterarbeiten und eine unge-
kürzte Rente beziehen, unabhängig 
von der Höhe des erzielten Einkom-
mens. Bis Dezember 2022 galt eine 
jährliche Hinzuverdienstgrenze von 
46.060 Euro.  
Die neuen Regelungen gelten für 
alle Rentnerinnen und Rentner, un-
abhängig vom Zeitpunkt des Ren-
tenbeginns. 

Arbeiten Sie neben dem Bezug Ihrer 

vorgezogenen Altersrente oder Er-

werbsminderungsrente, sind Sie in 

dieser Beschäftigung rentenversi-

cherungspflichtig. Minijobber kön-

nen sich auf Antrag von der Versi-

cherungspflicht befreien lassen. Be-

steht Versicherungspflicht, zahlen 

Ihr Arbeitgeber und Sie weiterhin je-

weils ihre Beitragsanteile an die ge-

setzliche Rentenversicherung. Die 

gezahlten Beiträge werden mit Errei-

chen des regulären Rentenalters o-

der beim Wechsel von der Erwerbs-

minderungsrente in eine Altersrente 

berücksichtigt. 

Sowohl Ihre Beschäftigung als auch 

Ihre Rente können steuerpflichtig 

sein. Die steuerliche Behandlung von 

Renten richtet sich nach dem Kalen-

derjahr des Rentenbeginns. Je später 

die Rente beginnt, desto höher ist 

der zu versteuernde Anteil. Bei ei-

nem Rentenbeginn im Jahr 2023 

ergibt sich ein Besteuerungsanteil 

von 83 Prozent, ein Anteil von 17 

Prozent bleibt steuerfrei. Bezüglich 

der Besteuerung durch das Finanz-

amt sollten sich die Rentnerinnen 

und Rentner steuerrechtlich bera-

ten lassen. 

Erwerbsminderungsrente: 
Erwerbsminderungsrenten können 
ab 1. Januar 2023 unter Beachtung 
dynamischer Hinzuverdienstgrenzen 
bezogen werden. Beim Bezug einer 
Rente wegen teilweiser Erwerbs-
minderung ergibt sich 2023 eine 
Hinzuverdienstgrenze von 35.647,50 
Euro, bei Renten wegen voller Er-
werbsminderung von 17.823,75 
Euro (Stand: 01.01.2023). 

Für Erwerbsminderungsrenten gilt 
weiterhin, dass eine Beschäftigung 
oder selbständige Tätigkeit nur im 
Rahmen des festgestellten Leis-
tungsvermögens ausgeübt werden 
darf, welches Grundlage für die Er-
werbsminderungsrente ist. Dies ist 
bei vollen Erwerbsminderungsren-
ten eine tägliche Arbeitszeit unter 3 
Stunden. Anderenfalls kann der An-
spruch auf die Rente trotz Einhal-
tung der Hinzuverdienstgrenzen 
entfallen. 

Weitere Informationen zum Leis-
tungsvermögen bei Erwerbsminde-
rungsrenten erhalten Sie beim zu-
ständigen Rentenversicherungsträ-
ger.  
 
Teilrente wegen Pflege:  
Rentner, die nach Erreichen der Re-

gelaltersgrenze neben dem Bezug ei-
ner Altersrente einen Angehörigen 
pflegen, können ihre Rente erhöhen. 
Grundsätzlich zahlt die Pflegekasse 
bei Bezug einer Vollrente nur bis 
zum Erreichen der Regelaltersgrenze 
Beiträge zur gesetzlichen Rentenver-
sicherung für Personen, die nicht er-
werbsmäßig häuslich pflegen. 

Mit der Wahl einer Teilrente von bis 
zu 99,99 Prozent können Pflegende 
jedoch erwirken, dass die Pflege-
kasse auch nachdem die Regelalters-
grenze erreicht wurde, weiterhin 
Beiträge zur Rentenversicherung 
zahlt. Der Verzicht auf einen kleinen 
Teil der Rente kann sich lohnen, da 
die Beiträge der Pflegekasse jeweils 
zum 01.07. des Folgejahres im Rah-
men der Rentenanpassung die Rente 
erhöhen. Nach Beendigung der Pfle-
getätigkeit kann der Rentner selbst-
verständlich wieder den Wechsel in 
die Vollrente beantragen. 

Teilrente und Krankengeldan-
spruch: 
Bei einer Beschäftigung über den 
Rentenbeginn hinaus kann beispiels-
weise ein Anspruch auf Kranken-
geld bestehen, wenn man eine Teil-
rente von 99,99 Prozent in Anspruch 
nimmt. In diesem Fall sollte man 
sich aber bei gleichzeitigem Bezug 
einer Betriebsrente über mögliche 
Auswirkungen eines Teilrentenbe-
zugs beim Arbeitgeber oder der Ver-
sorgungseinrichtung informieren. 

Hinterbliebenenrente: 

Witwen und Witwer können sich zu 

ihrer Hinterbliebenenrente etwas 

hinzuverdienen. Einkünfte wie Ar-

beitsentgelt oder Altersrente wer-

den jedoch auf die Hinterbliebenen-

rente angerechnet. Entscheidend ist 

hierbei der Nettobetrag. Ermittelt 

wird er aus dem Bruttoeinkommen 

Informationen zur Rente  
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durch den Abzug gesetzlich festge-

legter Pauschalbeträge.  

Bis zu einem festgelegten Freibetrag 
bleibt die Hinterbliebenenrente un-
berührt. Übersteigen die Nettoein-
künfte jedoch den festgelegten Frei-
betrag für die Einkommensanrech-
nung, werden die übersteigenden 
Einnahmen zu 40 Prozent auf die 
Rente angerechnet. 

Für Witwen- und Witwerrentner 

(„Große Hinterbliebenenrente“) be-

trägt der Freibetrag das 26,4-Fache 

des jeweils geltenden aktuellen Ren-

tenwerts. Der Freibetrag liegt ab 

01.07.2023 bei 992,64 Euro. Der 

Freibetrag steigt für jedes Kind, das 

Anspruch auf Waisenrente hat. 

Neuer Pflegeversicherungsbeitrag 

zum 01.07.2023  

Zum 1. Juli 2023 ändert sich die Höhe 

der Beiträge zur Pflegeversicherung. 

Dies hat der Gesetzgeber mit dem 

Gesetz zur Unterstützung und Ent-

lastung in der Pflege (PUEG) be-

schlossen. Die Beitragserhöhung be-

trifft auch den Beitrag zur Pflege-

versicherung für Rentnerinnen 

und Rentner.  

Für Rentnerinnen und Rentner 

ohne Kinder erhöht sich der Bei-

tragssatz zum 1. Juli 2023 von bis-

her 3,4 Prozent auf 4 Prozent.  

Für Rentnerinnen und Rentner mit 

Kindern steigt der Beitragssatz von 

bisher 3,05 Prozent auf 3,4 Pro-

zent.  

Für Eltern mit mindestens zwei 

Kindern unter 25 Jahren wird künf-

tig ein Beitragsabschlag berück-

sichtigt. Dieser beträgt ab dem 

zweiten bis zum fünften Kind jeweils 

0,25 Prozent. Um den Beitragsab-

schlag zu erhalten, müssen Rentne-

rinnen und Rentner keinen Antrag 

stellen. Die Berücksichtigung erfolgt 

automatisch. 

Die Beitragsabschläge für Eltern mit 

mindestens 2 Kindern unter 25 Jah-

ren werden rückwirkend ab dem 1. 

Juli 2023 berücksichtigt. Die zu viel er-

hobenen Beiträge 

Bei- 

werden den betroffenen Rentnerin-

nen und Rentnern von der Deut-

schen Rentenversicherung bis spä-

testens 30. Juni 2025 zurückgezahlt. 

Ein nach der Kinderzahl gestaffelter 

Beitragsabschlag wird so lange be-

rücksichtigt, wie Beiträge aus der 

Rente zu zahlen sind und mindestens 

2 Kinder der Rentnerin oder des 

Rentners unter 25 Jahre alt sind. Da-

nach gilt der reguläre Beitragssatz in 

Höhe von 3,4 Prozent. 

 

 

Gründung eines Kulturvereins  
Die Gemeinde Rinchnach möchte 

das kulturelle Angebot generell und 

besonders das Angebot an kulturel-

len Veranstaltungen erweitern. Da 

die Gemeinde für die Durchführung 

von Veranstaltungen nicht die rich-

tige Organisationsform ist und auch 

nicht genügend „Manpower“ hat, 

soll ein Verein gegründet werden, in-

dem sich zwar unsere Bürgermeiste-

rin und das Rathauspersonal mit ein 

bringen, jedoch auch kulturinteres-

sierte Bürger, denen diese Idee ge-

fällt und wichtig ist, sich aktiv betei-

ligen können. 

In Rinchnach gibt es einige Veran-

staltungsorte, wie z.B. das „Atrium“ 

am Schlulhof, den Mehrzweckraum 

und die Ausstellungräume im Bür-

gerhaus, die Aula der Mittelschule o-

der die wunderschöne Freilicht-

bühne in Gehmannsberg (des Gun-

therbund Rinchnach e.V.), die für 

kleine und größere Veranstaltungen 

genutzt werden könnten. Sicher gibt 

es noch weitere Möglichkeiten, wie  

dieser neue Verein das Leben in der 

Gemeinde Rinchnach bereichern 

könnte. 

Wenn Du die Idee gut findest und 

selber in diesem Verein mitwirken 

möchtest, dann gib uns bitte Be-

scheid unter info@rinchnach.de. 

Wir laden Dich dann gerne zur Grün-

dungversammlung mit ein!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beratungstermine zu  

Rentenfragen nach  

Vereinbarung.  

 

Frau Regina Weinberger steht Ihnen 

gerne zur Verfügung.  

 

Tel.: 09921/9466-15  

Email: regina.weinberger@rinchnach.de 

Die Gemeinde Rinchnach möchte das kulturelle Angebot generell und 

besonders das Angebot an kulturellen Veranstaltungen erweitern. Da 

die Gemeinde für die Durchführung von Veranstaltungen nicht die rich-

tige Organisationsform ist und auch nicht genügend „Manpower“ hat, 

soll ein Verein gegründet werden, indem sich zwar unsere Bürgermeis-

terin und das Rathauspersonal mit einbringen, jedoch auch kulturinte-

ressierte Bürger, denen diese Idee gefällt und wichtig ist, sich aktiv be-

teiligen können. 

In Rinchnach gibt es einige Veranstaltungsorte, wie z.B. das „Atrium“ am 

Schlulhof, den Mehrzweckraum und die Ausstellungräume im Bürger-

haus, die Aula der Mittelschule oder die wunderschöne Freilichtbühne 

in Gehmannsberg (des Guntherbund Rinchnach e.V.), die für kleine und 

größere Veranstaltungen genutzt werden könnten. Sicher gibt es noch 

weitere Möglichkeiten, wie dieser neue Verein das Leben in der Ge-

meinde Rinchnach bereichern könnte. 

Wenn Du die Idee gut findest und selber in diesem Verein mitwirken 

möchtest, dann gib uns bitte Bescheid unter info@rinchnach.de. Wir 

laden Dich dann gerne zur Gründungversammlung mit ein! 

Gründung eines Kulturvereins 
 

 

 

 

Hausärztliche Versorgung ist  

weiterhin gesichert 

Gemeinschaftspraxis im Bayerwald 

Täglich ein Arzt in der Praxis:  

Dr. Bernecker, Fr. Dr. Sujova,  

Dr.   Oldenburg und Dr. Blank.  

Versorgung von Patienten jeden   

Alters, auch Kleinkinder, Kinder  

und Jugendliche. 

Sprechzeiten:  Mo-Fr.    08:00-12:00 

  Mo, Die 16:00-18:00 

  u. nach Vereinbarung

  

Praxis Dr. Lexa  

Facharztpraxis für Allgemeinmedizin

  

Praxiszeiten: Mo-Fr.    08:00-12:00 

  Mo-Do. 16:00-18:00 

                            u. nach Vereinbarung 
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Änderungen bei der Eingabe von Bauanträgen: Digital und zuerst ans Landratsamt!

Ab dem 01.01.2024 können am LRA 

Regen Bauanträge digital eingereicht 

werden. Insbesondere bei den vor-

zulegenden Bauzeichnungen  

wird auf jegliche Unterschrift ver-

zichtet. Dadurch wird ermöglicht, 

dass der Entwurfsverfasser die Bau-

zeichnungen unmittelbar als PDF-

Datei speichert und diese ohne Me-

dienbruch im Online-Assistenten 

hochladen kann. Das Angebot zur di-

gitalen Antragseinreichung richtet 

sich grundsätzlich an die bauvorlage-

berechtigten Entwurfsverfasser.  

ACHTUNG: Ein Antrag kann nur über 

die Online-Assistenten eingereicht 

werden. Eine Einreichung als digita-

les Dokument per E-Mail im Landrat-

samt ist unwirksam! Wenn Sie die 

Online-Assistenten nicht verwenden 

können oder dürfen, müssen die An-

träge weiterhin in Papierform einge-

reicht werden. 

Es gibt keine Verpflichtung zur digi-

talen Antragseinreichung. Weiterhin 

können Anträge auch in Papierform 

in 1-facher Ausfertigung (grüne 

Mappe) gestellt werden. Allerdings 

ändert sich auch hier das Einrei-

chungsverfahren. 

Bisher wurden die Anträge über die 

Gemeinde eingereicht. Nahezu alle 

Anträge werden ab 1. Januar 2024 

zuerst im Landratsamt eingereicht. 

Die Gemeindeverwaltung wird dann 

durch das LRA über Ihren Antrag in-

formiert und beteiligt. Die Entschei-

dung über das Einvernehmen der 

Gemeinde zum Bauantrag ist wie bis-

her einzuholen. Es ist also zu emp-

fehlen, grundsätzlich vor der Einrei-

chung eines Bauantrags den Kontakt 

mit Bürgermeisterin oder gemeindli-

cher Verwaltung zu suchen, um die 

Haltung der Gemeinde vorab abzu-

klären.   

 

Bei Einreichung eines Bauantrags in 

Papierform bleibt hinsichtlich der 

Unterzeichnung der Bauvorlagen al-

les wie bisher. Hinsichtlich einer digi-

talen Antragseinreichung ändert sich 

das bisherige Verfahren grundle-

gend! Einen digitalen Bauantrag 

kann nur eine Person digital „unter-

zeichnen“. Dies muss gemäß DBauV 

der vorlageberechtigte Entwurfsver-

fasser sein. Weitere Informationen 

gibt es im Internet unter www.land-

kreis-regen.de. 

  

Nachrichten aus der Verwaltung 

und dem Landkreis  

Kinder brauchen (Pflege-) Eltern  
Nicht jedes Kind, nicht jeder Jugendliche in un-
serer Region hat das Glück, ausschließlich in 
seiner Herkunftsfamilie aufzuwachsen. Um 
diesen Kindern trotzdem ein familiäres Um-
feld zu ermöglichen, sucht das Kreisjugend-
amt Regen geeignete Pflegepersonen und 
Pflegefamilien.   

Über die Voraussetzungen, die verschiedenen 
Formen der Pflege, das Bewerbungsverfahren 
sowie die rechtlichen und finanziellen Rah-
menbedingungen informieren Sie die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des Pflegekinder-
dienstes am Kreisjugendamt Regen gerne un-
verbindlich.  

WIR BIETEN 

 Beratung und fachliche Begleitung 
durch den Pflegekinderdienst Regen 

 Die Möglichkeit an Fortbildungen des 
Pflegekinderdienstes Regen teilzuneh-
men  

 Austausch mit anderen Pflegeeltern  

 Pflegegeldleistungen 

SIND SIE BEREIT? 

 Kinder vorübergehend oder auf Dauer 
ein Zuhause zu geben? 

 Mit dem Kreisjugendamt Regen zusam-
menzuarbeiten? 

HABEN SIE? 

 Freude am Zusammenleben mit Kin-
dern? 

 Ausreichend Zeit, Geduld, Einfühlungs-
vermögen? 

 Verständnis für andere Lebensent-
würfe und Akzeptanz für die leiblichen 
Eltern?  

 Einen sicheren, familiären und finanzi-
ellen Rahmen sowie genügend Platz? 

INFORMATIONEN DAZU ERTEILT 

Allgemeiner Sozialdienst, Kreisjugendamt 
Regen, Tel. 09921/601-437, Email: pkd@lra-
landkreis-regen.de  

Quelle: Informationsbroschüre des Pflegekinderdienstes des Landkreises Regen. 
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Nachrichten aus dem Bauhof  

Beschaffung einer Betonmischschaufel    
Als vielseitig einsetzbares Arbeitsgerät wurde heuer eine 

Betonmischschaufel beschafft. Fassungsvermögen: 450l. 

Damit können Mischgüter, wie Beton ortsunabhängig und 

flexibel ergestellt werden.   

Stefan Bauer folgt Andreas Köstlmeier      
Als neuer Mitarbeiter verstärkt der Rinchnacher Stefan Bauer 

seit Dezember das Team des gemeindlichen Bauhofs. Stefan ist 

41 Jahre alt und gelernter Maurer. Auf ihn wartet ein vielseiti-

ges Einsatzgebiet: Vom Winterdienst über Straßeninstandhal-

tung hinzu Grünpflege, Arbeiten in der Werkstatt und am Fried-

hof sind die Aufgaben aller Bauhof-Mitarbeiter vielseitig. Über 

10 Jahre war Stefan bei der Fa. Fischl und vorher 15 Jahre bei 

der Fa. Holzbauer beschäftigt. Nun stellt er sich dieser neuen 

Herausforderung. Auf gute Zusammenarbeit! 

 

Gratulation zur bestandenen Prüfung!     
Bereits im vergangenen Jahr absolvierte Josef Kreuzer die Weiterbil-

dung zur Fachkraft für Wasserwirtschaft. Eine nicht ganz einfache 

Aufgabe im Rahmen seiner Vollzeitbeschäftigung im Bauhof und als 

Familienvater.   

Wir gratulieren und sind stolz, so motivierte Mitarbeiter im Team zu 

haben. Er kümmert sich fortan gemeinsam mit Wasserwart Thomas 

Denner um alle Aufgaben und Projekte in der Rinchnacher Wasser-

versorgung neben den Aufgaben im Bauhof.   

Neues Fahrzeug in der Wasserversorgung    
Nachdem der Ford Transit nach über zehn Jahren auf-

grund zahlreicher Mängel ausgetauscht werden musste, 

beschaffte die Gemeinde für die Wasserversorgung im 

Sommer dieses Jahres ein gebrauchtes Ersatzfahrzeug. 

Der Opel Vivaro ist 2 Jahre alt.  

v.l. Bürgermeisterin  
Simone Hilz, Josef Kreu-
zer, Christian Kopp, Franz 
Loibl (Klärwärter),  
Bauhofleiter Thomas 
Denner, Markus Kurz, 
Stefan Bauer, Max Pletl, 
Arno Graf und Stefan Hö-
cherl (stv. Bauhofleiter).  

Markus Kurz ist gelernter 
Elektriker und grundsätz-
lich beschäftigt im Schul-
verband, unterstützt 
aber durch seine berufli-
che Erfahrung auch den 
Bauhof immer wieder. 
Auch Max Pletl bringt 
sich stundenweise durch 
seine Erfahrung als ge-
lernter Heizungsbauer 
ein, er ist zuständig für 
das Wechseln der Was-
seruhren.  
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Informationen zur Kläranlage  

 
Allgemeine Daten und Informationen… 

• Baujahr 1986  
• Belebungsanlage mit gemeinsamer Schlammstabilisierung 
• Ausbaugröße 4000 Einwohnergleichwerte, Belastung aktuell: 3200 EW 
• Anschlussgrad: Ca. 92% 
• Strombedarf: Ca. 125.000kw/h im Jahr (konstant in den vergangenen Jahren) 
• 5 Pumpstationen (Stromverbrauch: Ca. 35.000kw/h/Jahr) 
• 2 PV Anlagen auf Dächern der KA (Leistung: Ca. 17.500kw/h – Einspeiseanlage; Ca.33.500kw/h – Eigen-

verbrauchsanlage) 
• Klärschlammmenge: Ca. 1500m³/Jahr – Entsorgungskosten: Ca. 40.000 Euro/Jahr 
• Jährliche Kanalinspektionen mit Spülwagen und Kamerabefahrung 
• Schrittweise Erneuerung und Austausch einzelner Anlagenteile 
• Neue Schraubengebläse für die biologische Reinigungsstufe zur Energieeinsparung in Planung 

Fazit: Vorgaben des Wasserwirtschaftsamtes wurden jederzeit eingehalten – guter Zustand!  

 

 

 

 

 

 

 

„Dennoch sind wir auf die Unterstützung 
unserer Bürger angewiesen, insbesondere 
in der richtigen Entsorgung unserer Ab-
fälle, Feuchttücher usw. oder wie im letz-
ten Herbst sonstige illegale Einleitungen.“ 

Franz Loibl, Klärwärter 
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Veränderungen am Friedhof ernten viel Zuspruch 

Barrierefreier Zugang, öffentliches WC      
Der vom Bauhof neu gestaltete Zugang zum Leichenhaus ist 

fertig. Optisch ansprechend wurde die neue Zuwegung gestal-

tet. Ohne Hürde kann man nun beispielsweise auch mit einem 

Rollstuhl oder Rollator die Veranda des Leichenhauses errei-

chen. Außerdem wurde in der Nische eine Sitzbank integriert. 

Die Umbaumaßnahmen am Leichenhaus sind damit grundle-

gend abgeschlossen.  

Außerdem befindet sich am Leichenhaus auch ein öffentliches 

WC, das neu hergerichtet wurde. Mehrmals wöchentlich küm-

mert sich eine Reinigungskraft der Gemeinde um dessen Ord-

nung und Sauberkeit.  

Schubkarren, Gartengeräte  
können Sie sich übrigens kostenlos auslei-

hen. Im Nebengebäude am südöstlichen 

Ausgang des Friedhofs finden Sie diese. 

Wir bitten darum, diese wieder besenrein 

zurückzugeben.   

Das Kriegerdenkmal …      
soll im kommenden Jahr umgestaltet 

werden. Dies beschloss der Gemeinderat 

auf Antrag des Krieger- und Reservisten-

vereins hin.  

In gemeinsamer Arbeit möchte man die 

optische Gestaltung entwickeln und die 

Baumaßnahme gemeinsam mit Bauhof, 

Verein und freiwilligen Helfern stemmen.   



    

Neue Sirenen & digitale 

Funkmeldeempfänger für 

alle drei Feuerwehren  

Die Kommandanten der Feuerweh-

ren Ellerbach, Kasberg und Rinch-

nach übernahmen im Sommer 2023 

die neuen Funkmeldeempfänger. Die 

analogen werden damit ersetzt. 80 

Stück wurden insgesamt beschafft 

(33 Rinchnach, 27 Kasberg, 20 Eller-

bach). Kosten je Stück: 593,81 €, da-

für erhielt die Gemeinde einen Zu-

schuss von rund 80%. Auch die analo-

gen Sirenen wurden auf digitale Ge-

räte umgerüstet. Ihr neuer Ton ist 

unverkennbar. 

Neuer Stellvertreter für 

Franz Wenig  

Nach dem Rücktritt von Andreas 

Grimm brauchte die Freiwillige Feuer-

wehr Kasberg einen neuen Stellvertre-

ter für Kommandant Franz Wenig. Se-

bastian Bernart stellte sich für dieses 

Amt zur Verfügung, wurde damit be-

reits im Februar ins Amt gewählt.  

Wir sagen ausdrücklich DANKE für den 

Einsatz und die Bereitschaft, ein ver-

antwortungsvolles Ehrenamt zu über-

nehmen! 

Interessante Zahlen… 

Ellerbach  
43 Aktive, 17 Jugendliche   

Fahrzeug:  

LF8, Baujahr 1998 

Kasberg  
45 Aktive, 13 Jugendliche, 18 Kinder 

Fahrzeug:  

TSF-W, Baujahr 1997 

Rinchnach  
47 Aktive, 7 Jugendliche, 10 Kinder 

Fahrzeuge:  

TLF, Baujahr 2001, MZF, Baujahr 2008 

LF 20, Baujahr 2017    

Neuigkeiten von den Feuerwehren  
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Eindrücke vom 

Neubau des Feuerwehr-

hauses der FF Rinchnach  
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Voraussichtlich im Sommer 2024 

wird das neue Gebäude der FF Rinch-

nach bezugsfertig sein. Abgeschlos-

sen werden konnten bis zu Ende 

2024 alle Arbeiten von Baumeister, 

Zimmerer, Spengler, Putzer, Tro-

ckenbauer und Gerüstbauer. Fenster 

und Haustüre wurden gesetzt, Raff

store montiert und Heizung, Lüftung 

und Sänitärarbeiten ausgeführt. 

Auch die Elektroinstallation wurde 

vollzogen, die PV-Anlage ist instal-

liert. Bis Ende des Jahres werden 

noch Fliesen gelegt und einzelne Ma-

lerarbeiten durchgeführt, ehe An-

fang 2024 dann Innentüren und Kü-

che eingebaut wer- 

den. Dann sind im Gebäude nur 

mehr einzelne Abschlussarbeiten zu 

erledigen, Mobiliar kann dann einge-

räumt werden. Zu Saisonbeginn wer-

den die Außenanlagen hergerichtet, 

dann kann die FF Rinchnach feierlich 

in Betrieb gehen.  

Pläne bei den Feuerwehren Kasberg und Ellerbach 
Beschaffung eines Mannschaftstransportwagens für Kasberg? Neues Tor in Ellerbach? 

Eine ordentliche technische und 

räumliche Ausstattung ist für jede 

Feuerwehr unabdingbar. Genau wie 

im Rinchnacher Feuerwehrhaus be-

stehen auch bei den Gebäuden in 

Kasberg und Ellerbach mitunter die 

Probleme der fehlenden Abgasab-

saugung oder der nicht vorhandenen 

getrennten Umkleidemöglichkeit für 

Männer und Frauen.  

Die Fahrzeuge der beiden Feuerweh-

ren sind annähernd 30 Jahre alt, so-

dass sich Gemeinde und Feuerweh-

ren in ihren Finanzplanungen der 

kommenden Jahre mit Ersatzbe-

schaffungen beschäftigen werden 

müssen.  

Um den Anforderungen der zukünf-

tigen Fahrzeuge gerecht zu werden, 

insbesondere dem geänderten Platz-

bedarf durch die zunehmende Größe 

der Autos, aber auch um die weite-

ren durch den Kreisfeuerwehrver-

band monierten Mängel zu beseiti-

gen, wird an den Gebäuden in mit-

telfristiger Zukunft Um- oder Anbau-

bedarf bestehen, wie bereits immer 

wieder berichtet.  

Die Feuerwehr Kasberg möchte ei-

nen zusätzlichen Mannschaftstrans-

portwagen beschaffen, um die fach-

gerechte Absicherung bei Einsätzen 

sicherstellen zu können. Bisher fährt 

man mit den Privat-PKWs zur Ein-

satzstelle hinterher.  

Das Angebot umfassender Eigenleis-

tung im Falle eines Anbaus ans Be-

standsgebäudes begrüßten Bürger-

meisterin Simone Hilz und die Ge-

meinderäte in ihren Diskussionen. 

Der Bereitstellung eines weiteren 

Stellplatzes kann der Gemeinderat 

folgen; wie die Form des Daches und 

die genaue Planung des Anbaus aus-

sehen, wird Anfang nächsten Jahres 

entschieden werden.   

Das Tor am Gebäude Ellerbach ist 

noch ein Flügel-Tor aus Holz, wel-

ches sowohl energetisch nicht mehr 

zeitgemäß ist als auch unfalltech-

nisch bei Wind eine Gefahr für die 

Feuerwehrleute mit sich bringt. Hier 

wird also die Installation eines neuen 

Tores erforderlich werden, gegebe-

nenfalls müssen für die zukünftige 

Durchfahrtshöhe und –breite auch 

Umbauarbeiten an der Fassade vor-

genommen werden.  

In seinen Vorberatungen zur Haus-

haltssitzung wird zunächst der 

Haupt- und Finanzausschuss disku-

tieren, später dann der Gemeinderat 

auf dessen Empfehlungen hin über 

die weitere Vorgehensweise be-

schließen.  

Bürgermeisterin und Planungsbüro 

sind beauftragt, Beratungstermine 

bei der Regierung einzuholen, um 

Fördermöglichkeiten abzuklären. 

 

 

 

   

 

 

Umzug ins neue Gebäude: Die Vorfreude steigt! 

So oder so könnte 

das Dach des  

Anbaus ans  

Kasberger Feuer-

wehrhaus  

aussehen. 
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Erfolgreiche Kinder- und Jugendarbeit  
bei der Kasberger Feuerwehr 

Die 14 Jungen und Mädchen der 

Kinderfeuerwehr Kasberg haben 

mit den Betreuerinnen Lena Wein-

berger und Ramona Köckeis über 

die Sommermonate fleißig für die 

erste Stufe der Kinderflamme des 

LFV Bayern geübt. Es handelt sich 

hierbei um eine Auszeichnung der 

Mitglieder von Kinderfeuerwehren 

in Form eines Pins und einer Ur-

kunde in insgesamt drei Stufen. 

Themen rund um Brandschutz, Ge-

schicklichkeit und Teamgeist sollen 

dem jüngsten Nachwuchs dabei 

spielerisch und altersgerecht ver-

mittelt werden ohne die Inhalte 

der Jugendfeuerwehr vorwegzu-

nehmen. Kreisjugendwart Martin 

Sterl, Anna Sterl und Jugendspre-

cher Bernhard Schiller haben sich 

gerne Zeit genommen sich das Er-

lernte vorführen zu lassen. Bei der 

ersten Stufe haben die Kasberger 

Kinder vier verschiedene Aufgaben 

meistern müssen. Zu Beginn eine 

Feuerwehraufgabe, bei welcher 

die Kinder die Anziehsachen und 

Gegenstände eines Schutzanzuges 

erkennen und benennen mussten. 

Weiter ging es mit dem richtigen 

Anlegen eines Pflasters auf eine ge-

malte Wunde. Natürlich wurden 

von den Prüfern auch Fragen zum 

Feuerwehrwissen der Kinder ge-

stellt und das Absetzen eines Not-

rufs durfte nicht fehlen. Zum Ab-

schluss haben die Jungen und Mäd-

chen Geschicklichkeit und Zusam-

menarbeit beim Wassertransport 

durch einen Parcours mit Hinder-

nissen bewiesen. Stolz haben die 

Mitglieder der Kinderfeuerwehr im 

Anschluss ihre personalisierten Ur-

kunden und Anstecknadeln von 

Kreisjugendwart Martin Sterl ent-

gegen genommen. Vorsitzender 

Josef Köppl sen. und Kommandant 

Franz Wenig jun. haben es sich 

nicht nehmen lassen, persönlich 

anwesend zu sein und den Kindern 

zu gratulieren. Zum Abschluss gab 

es für alle Beteiligten Bratwurst-

semmeln. Die Betreuerinnen Lena 

und Ramona sind sehr stolz auf 

Ihre Gruppe und den gelungenen 

Tag. Man ist sich einig, dass  

nächstes Jahr die Stufe 2 

folgt. 

Auch die Jugendfeuerwehr 

um die Betreuer Walter 

Weinberger und Korbinian 

Köckeis startete dieses Jahr 

bereits mit den Vorberei-

tungen für die dritte Stufe 

der Jugendflamme, welche 

nächstes Jahr auf dem Plan 

steht. Eine erfolgreiche Teil-

nahme am diesjährigen 

Wisssenstest können die 12 

Jungfeuerwehrler verbu-

chen. Neben einer regen 

Beteiligung an Jugend- und 

Aktivenübungen wurde die-

ses Jahr bereits die Bewir-

tung des jährlichen Feuerwehrjahr-

tags und der Kaffee- und Kuchen-

verkauf am Marktfest der Genuss-

wanderung gestemmt. Als Beloh-

nung hierfür wurde in den Som-

merferien ein Tagesausflug in den 

Bayernpark ermöglicht, was allen 

Teilnehmern sicher gut in Erinne-

rung bleibt. Die Vorstandschaft ist 

sehr stolz auf die beiden engagier-

ten Nachwuchsgruppen und hofft 

auf ein aktionsreiches Jahr 2024. 

 

 

  

Stolz auf ihre Leistungen bei der 

Kinderflamme können die Kinder 

sein. Mit ihnen freuen sich die Be-

treuerinnen Ramona Köckeis (hin-

tere Reihe 5.v.l.), Lena Weinberger 

(hintere Reihe 1.v.r.) und 1. Vor-

stand Josef Köppl sen. (hintere 

Reihe 1.v.l.). Angetan von den 

Leistungen sind auch Martin Sterl 

(hintere Reihe 2.v.), Anna Sterl 

(hintere Reihe 3.v.l.) und Bernhard 

Schiller (hintere Reihe 4.v.l.) vom 

KFV Regen. 

Quelle: FF Kasberg 
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Dank für langjährigen Einsatz auf Landkreis-Ebene 

Verleihung des Feuerwehrehrenzeichens 

  

Die Geehrten aus den  

Rinchnacher Feuerwehren:  

Ellerbach 

Pfeffer Florian 

Zitzl Josef jun. 

Höcherl Stefan 

Rinchnach  

Kreuzer Josef 

Ertl Josef 

Kasberg 

Paternoster Michael 

Paternoster Franz 

Köckeis Korbinian 

Dannerbauer Klaus 

Feineis Konrad 

Weinberger Walter 

 

 

 

 

Kasberg 

Paternoster Michael 

Paternoster Franz 

Köckeis Korbinian 

Dannerbauer Klaus 

Feineis Konrad 

Weinberger Walter 

 

 

Die Geehrten aus Rinchnach:  

Allen, die sich ehrenamtlich und insbeson-

dere bei der Feuerwehr für unser aller  

Sicherheit engagieren, sagen wir DANKE! 

Allen Geehrten Herzlichen Glückwunsch! 

Notfall-Rufnummer  

Wenn Sie einen Notfall in der Wasserversorgung oder anderen 

Angelegenheiten haben, in denen Sie den Bauhof brauchen, 

wenden Sie sich bitte an die Tel.Nr. 09921/9466-24 
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Eigenes Wasser aus Rinchnacher Wäldern:  
Neue Brunnen sichern Trinkwasserversorgung 

Der kleine Stein, den Geologe Dr. 
Klaus Dieter Raum zwischen Dau-
men und Zeigefinger dreht, ist ein 
Pegmatit. Er besteht – wie Granit – 
aus Quarz, Feldspat und Glimmer 
und bildet große Minerale aus. Und 
aus dem Vorkommen dieser Mine-
rale schließen Geologen, dass sich im 
Untergrund eine Störungszone be-
findet, die von Klüften und Spalten 
durchzogen ist. Und in diesen Spal-
ten und Klüften befindet sich Was-
ser, viel Wasser. Darum geht es in 
der Gemeinde Rinchnach. Einstim-
mig hatte der Gemeinderat schon 
vor einigen Jahren beschlossen, auf 
Eigenversorgung zu setzen. Nur im 
Notfall könnte auf die Wasserver-
sorgung Bayerischer Wald zurück-
gegriffen werden. Damit alle Bür-
ger der Gemeinde versorgt werden 
können, mussten aber neue Tief-
brunnen erschlossen werden. Der 
Geologe Raum machte sich auf die 
Suche. Topografie und Untergrund 
sind Kriterien, der Verlauf von Stö-
rungszonen im Untergrund, er 
zieht Luftbilder heran und studiert 
geologische Karten. Die Hänge des 

knapp 800 Meter hohen Asberg er-
schienen Raum lohnenswert für Pro-
bebohrungen. 
Ein paar Meter neben der Stelle, an 
der Raum das Steinchen aufgehoben 
hatte, brummt eine Pumpe und för-
dert aus einer Tiefe von gut 30 Me-
tern Wasser. Hier war die Testboh-
rung schon erfolgreich. 300 Meter 
von dieser Stelle entfernt lärmt ge-
rade das Bohrgerät und schickt das 
Gestänge mit lautem Rattern durch 
relativ massiven Fels in den Unter-
grund. Wenn der Maschinenführer 

Druckluft ins Bohrloch schickt, 
schießt Wasser an die Oberfläche, 
richtig viel Wasser. Rinchnachs Bür-
germeisterin Simone Hilz steht im 
knöcheltiefen Matsch, aber das ist 
ihr in diesem Augenblick ziemlich 
egal. „Das ist einfach wunderbar“, 
sagt sie und deutet auf das Wasser 
aus dem Untergrund. Wie das Inge-
nieurbüro Kiendl+Moosbauer, das 
für Rinchnach die Wasserversorgung 
plant, errechnet hat, müssten die 
neu erschlossenen Tiefbrunnen eine 
Schüttung von rund sechs Litern in 
der Sekunde haben, um die Selbst-
versorgungslücke zu schließen. „Es 
schaut nach den Ergebnissen der 
Probebohrungen wirklich so aus, 
dass wir dieses Ziel erreichen“, sagt 
Bürgermeisterin Hilz. Sechs Bohrun-
gen sollen gemacht werden, vier 
Brunnenfassungen sind geplant. Der 
Auftrag dafür ist an die Firma TTB Ta-
felmeier Tiefbrunnen-Bau aus dem 
Landkreis Erding vergeben worden. 
Die Probebohrungen und Brunne-
nerschließungen kosten die Ge-
meinde rund 300000 Euro. „Aber der 
Gemeinderat war einstimmig für 
dieses Vorgehen“, sagt die Bürger-
meisterin, die auch den Grundstück-
seigentümern sehr dankbar ist, dass 
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die Brunnen in deren Wäldern er-
richtet werden dürfen.  

Bis aber das Wasser aus den neuen 
Brunnen ins Rinchnacher Netz flie-
ßen wird, vergeht mit Sicherheit 
noch einige Zeit. Das Wasserrechts-
verfahren muss erfolgreich abge-

schlossen werden, Leitungen zu den 
Hochbehältern müssen gelegt wer-
den. Wenn das alles geschehen ist, 
werden aus den bisher vier Versor-
gungsgebieten des Rinchnacher 
Wassernetzes zwei, Unterasberg 
und Gehmannsberg. Was unter an-
derem den Rinchnacher Bauhofleiter 
und Wasserwart Thomas Denner 
freut: „Das macht die Arbeit schon 
einfacher.“ Und außerdem ist er 
froh, dass das Thema der Erweite-
rung der Wasserversorgung, das 
über viele Jahre ruhte, jetzt endlich 
angegangen wird.  
Quelle: Bayerwald-Bote, 28.03.2023 

 

Die Gemeinde Rinchnach bedankt 

sich ausdrücklich bei allen 

Grundstücksbesitzern, auf deren 

Flächen Brunnen oder Quellen 

gefasst wurden, die die 

Trinkwasserversorgung in 

Rinchnach sichern.  

  

Die Veränderung in den Boden-Schichten wurden sorgfältig beobach-

tet. In 1-Meter-Schritten wurden entsprechende Proben genommen. 

Vorrangig lässt sich verwitterter, geklüfteter Gneis beobachten, der 

bereichsweise wasserführend ist und als Grundwasserleiter dient.  

Unten erkennbar ist das fast fertige Bauwerk. Am Ende der Bohrarbei-

ten verbleibt nur das mittig erkennbare Rohr oberflächlich sichtbar. Zu-

gänglich wird der Brunnen durch einen Schacht oder eine Einhausung.  
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Schrittweise Sanierung im Wasserleitungsnetz ist Pflicht 
 

  

In den kommenden Jahren wird im gesamten Gemeindegebiet die schrittweise Erneuerung des Wasserleitungsnet-

zes unabdingbar werden. Im o.a. Bereich wird die Leitungsverlegung des Bayernwerks mitgenutzt, um langfristig 

eine neue Wasserleitung Richtung Sölden, Rosenau, Klosterfeld und Probstberg zu installieren. Zahlreiche Rohrbrü-

che belasten die Wasserversorgung ganzjährig. Manche Ortsteile sind dadurch stundenlang von der Wasserversor-

gung abgeschnitten. Meist lässt sich eine solche Reparaturmaßnahme nicht ankündigen, sodass die Gemeinde 

Rinchnach dankbar ist für Ihre Geduld.  

Umstellung auf  

Digitale Wasseruhren  
In den kommenden Jahren wird die Gemeinde Rinchnach  

auf digitale Wasseruhren umstellen 
Die Eichung läuft dann 12 Jahre und das Ablesen erfolgt digital 

über eine Bluetooth-Schnittstelle, die wiederum die Informa-

tionen direkt an die Gemeindeverwaltung überträgt. Somit 

entfällt der Versand und Rückversand der Ablesekarten. Eine 

Anbindung an die Software der Verwaltung ist darin integriert.   

 

Weitere wichtige Hinweise für Sie als 
Bürger: 

Winterdienst 
Jeder Grundstückseigentümer hat dafür Sorge zu tra-
gen, dass die angrenzenden Gehwege, insbesondere im 
Winter von den Schneemassen und anderen Ver-
schmutzungen, für Fußgänger sauber und geräumt ge-
halten werden.  

Parkende Fahrzeuge   

müssen so abgestellt werden, dass der Winterdienst 
dadurch nicht behindert wird.    
 

Rückschnitt von Stauden,   
die über die Grundstücksgrenze oder in die Fahrbahn 
ragen, wird dringend angeraten. Sollte dies nicht 
selbstständig vom Grundstückseigentümer erfolgen, 
beauftragt dies die Gemeinde. Kosten hierfür werden in 
Rechnung gestellt.  

Nachdem sich die Beschwerden insbesondere über 
Stauden, die in die Straßen ragen oder die Sicht in Kreu-
zungsbereiche beeinträchtigen, massiv mehren, ver-
weist die gemeindliche Verwaltung hierauf nochmals 
explizit.  

Sollten Sie ein Hinweis-Blatt im Briefkasten vorfinden, 
bitten wir dringend, den Rückschnitt vorzunehmen!  
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Würden Sie eine Bürger-App nutzen? 
Seit geraumer Zeit beschäftigen 

wir uns im Bereich der Gemeinde-

verwaltung mit Möglichkeiten zur 

Digitalisierung verschiedener Ver-

waltungsangelegenheiten.  

„Gemeindeangelegenheiten“ on-

line erledigen: www.rinchnach.de 

Als einer der ersten Schritte er-

folgte die Einführung diverser 

Dienstleistungen, die bisher nur 

vor Ort im Rathaus erledigt werden 

konnten. Online kann die Anmel-

dung zur Hundesteuer, die Anmel-

dung einer Veranstaltung, der An-

trag zur Briefwahl, die Ausstellung 

einer Meldebescheinigung oder 

die Statusabfrage des Personalaus-

weises erledigt werden. Für diese 

und viele andere Dienstleistungen 

brauchen Sie also nicht mehr zwin-

gend zu den bekannten Öffnungs-

zeiten ins Rathaus zu kommen. Un-

ter www.rinchnach.de unter der 

Rubrik „Bürgerserviceportal“ fin-

den Sie rund 50 Angebote, die Sie 

mittlerweile online erledigen kön-

nen. Nutzen Sie dieses Angebot – 

bei Fragen unterstützen wir Sie 

gerne.  

 

smarte Gemeinde 

Im Rahmen des gleichnamigen För-

derprogramms, ausgelobt vom 

Amt für ländliche Entwicklung, 

wurden wir unterstützt in der Fin-

dung eines Leitfadens, wie wir 

auch das „Leben in Rinchnach“ und 

Angebote im Tourismus digitalisie-

ren können. Auch das „Digitale Rat-

haus“ wurde hierbei erneut umfas-

send durchdacht. Es fanden zwei 

Workshops statt, an denen zahlrei-

che Vertreter aus Klousterer Verei-

nen, Betrieben und der Gemeinde-

verwaltung teilnahmen, sich mit ih-

ren Ideen einbrachten. Rasch 

stellte sich dabei heraus, dass es 

eine Vielzahl an Möglichkeiten 

gibt, analoge Dinge „smart“ zu ent-

wickeln. Und es stellte sich auch 

heraus: Es ist an der Zeit dazu!  

Eine interessante Erfahrung also – 

ein Programm, dessen Ergebnisse 

auch auf Ebene der ILE Grüner 

Dreiberg multipliziert wird.  

Aus den schier unendlich scheinen-

den Möglichkeiten entwickelte die 

Gruppe gemeinsam in fachlicher 

Unterstützung und Beratung durch 

die Technische Hochschule in Deg-

gendorf und den Technologie Cam-

pus Grafenau nun einen Leitfaden 

mit einzelnen Punkten, in denen 

man die Digitalisierung kurz- und 

mittelfristig voranbringen möchte. 

„smarte Gemeinde“ lieferte im Er-

gebnis, dass wir uns in den nächs-

ten Monaten und Jahren mit fol-

genden Angeboten beschäftigen 

wollen: 

Bürger-App, digitale Anschlagtafel, 

digitaler Veranstaltungskalender, 

Medienschulungen, digitaler Reise-

planer, digitale Freizeitkarte oder 

die Angebote von Co-Working-

Spaces.  

Bürger-App 

Interessant war das Ergebnis über 

die Umfrage nach der Einführung 

einer Bürger-App im Rahmen der 

diesjährigen Bürgerversammlung. 

Mittlerweile ist dieses Angebot in 

vielen Nachbar-Gemeinden ein 

standardisiertes Angebot für die 

Bürgerinnen und Bürger. In Rinch-

nach gibt es eine App für unsere 

Gemeindebürger bislang nicht. 

Deshalb fragten wir: „Würden Sie 

eine Bürger-App nutzen?“ Das Er-

gebnis war zweifelsohne klar: Ja!  

Dahingehend werden Verwaltung 

und Gemeinderat sich in den kom-

menden Wochen über Angebote 

informieren, die für unsere Vor-

stellungen passen. In einer der öf-

fentlichen Gemeinderatssitzungen 

Anfang 2024 wird der Gemeinderat 

darüber abstimmen.  

 

 

  

 

  

Eine Bürger-App bietet  

Push-Nachrichten 
über Notfall-Warnungen, Straßen-
sperren, Einschränkungen in der 
Wasserversorgung, Neuigkeiten, ….  
Bürger-Service   
Formulare, Anträge, Dokumente di-
rekt am Smartphone oder Tablet aus-
füllen und übermitteln  
Aktuelle Informationen in Echtzeit 
Lokale Entwicklungen, Veranstaltun-
gen, Baustellen, …  
Service-Leistungen 
Terminvereinbarungen, Müllabfuhr-
Pläne, Kontakte ins Rathaus,  
Übersicht lokaler Anbieter und Pro-
dukte 
Kommunikations-Plattform 
Beschwerden, Umfragen, Bürgerbe-
teiligung,…    
Angebote von Vereinen  
Trainingszeiten, Änderungen im 
Übungsbetrieb, Hinweise … 
 
und vieles mehr! 
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Aktuelles zum Baugebiet „Rinchnach-Ost“ 
Wie bereits vor der Kommunalwahl 

2020 beschlossen wurde, soll die voll-

umfängliche Entwicklung des neuen 

Baugebiets „Rinchnach-Ost“ an der 

Gehmannsberger Straße die Firma 

Penzkofer entwickeln.  

Parzellen für Einfamilienhäuser, 

Doppelhäuser und ein Mehrfamilien-

haus sowie ein Gebäude für Senioren 

entstehen. Mittlerweile nahm die Er-

schließung Form an, sämtliche Bau-

arbeiten wurden abgeschlossen und  

es steht fest: 160,- bzw. 175,- Euro 

soll der Quadratmeter Bauland kos-

ten. Wir haben bei der Firma Penz-

kofer nachgefragt, wie der aktuelle 

Stand ist:   

Im neuen Wohngebiet in Rinchnach 
wird kräftig gebaut 
Das neue Wohngebiet „Am Sportgelände“ wächst:  Damit geht ein lang 
gehegter Wunsch vieler Klousterer in Erfüllung. Nach über 20 Jahren gibt 
es erstmals wieder ein Wohngebiet. Die Penzkofer Bau GmbH aus Regen 
erschließt das 19.500 Quadratmeter große Gelände auf Wunsch der Ge-
meinde, ohne Kosten für die Gemeinde.  
Mittlerweile ist die Erschließung abgeschlossen, es wird bereits gebaut. 
Der Rohbau des ersten Doppelhauses steht schon. Im Frühjahr ist der Bau-
beginn für die nächsten Doppelhäuser geplant. Auch der Rohbau des 
Mehrfamilienhauses soll in 2024 entstehen.    
Das Interesse am Wohngebiet ist groß: „Wir haben etliche Anfragen, die 
ersten Grundstücke und Doppelhäuser sind verkauft“, sagt Markus 
Schweizer, Teamleiter für den Immobilienvertrieb bei Penzkofer Bau. Das 
neue Wohngebiet liegt so zentral, dass der Ortskern zu Fuß gut zu errei-
chen ist, und ruhig, direkt im Grünen. Es ist für Jung und Alt, Singles, Paare 
und Familien gedacht. „Es ermöglicht Platz für Familien, für junge Rinch-
nacher, die in der Heimat bauen wollen und für ältere Bürger.“  
14 Baugrundstücke für Einfamilienhäuser sind entstanden, mit 522 bis 938 
Quadratmetern. Die Penzkofer Bau GmbH hat die Grundstücke als privater 
Erschließungsträger erschlossen. Wer bauen will, kauft ein voll erschlos-
senes Baugrundstück, das sofort bebaut werden kann und frei bebaubar 
ist. Jeder entscheidet nach dem Grundstückskauf selbst, mit welchem Un-
ternehmen er baut.  
Außerdem entstehen zwölf Doppelhaushälften – als Ausbauhaus oder 
schlüsselfertig, zwei- oder dreistöckig. Ab Frühjahr wird am neuen Mehr-
familienhaus gebaut. Acht Eigentumswohnungen entstehen, mit drei und 
vier Zimmern, 78 bis 119 Quadratmetern Wohnfläche, Garten, Terrasse 
und Balkon.   
Die Doppelhäuser und die Eigentumswohnungen stehen für besonders 
nachhaltige Bauweise: Sie werden in Holzmassivbauweise errichtet. Die 
Außenwände werden direkt in Regen bei der Penzkofer Bau GmbH gefer-
tigt. Sie sind aus massivem, heimischem Holz, ohne Folien oder Chemie. 
Nachhaltigkeit zahlt sich gerade in der aktuellen Lage auf dem Bau aus: 
„Durch den KfW 40 oder KfW 40 QNG-Standard gibt es für Käufer zins-
günstige KfW-Darlehen“, wie Markus Schweizer erklärt.  
 
Ansprechpartner für Baugrundstücke, Eigentumswohnungen und Dop-
pelhäuser: 
Immobilienvertrieb Penzkofer Bau GmbH 
Markus Schweizer, Tel. 09921 8825-138 und Eva Fendl, Tel. 09921 8825-
139 
immobilien@penzkofer-bau.de 

Die Doppelhäuser und die Eigen-
tumswohnungen stehen für be-
sonders nachhaltige Bauweise: Sie 
werden in Holzmassivbauweise er-
richtet. Die Außenwände werden 
direkt in Regen bei der Penzkofer 
Bau GmbH gefertigt. Sie sind aus 
massivem, heimischem Holz, ohne 
Folien oder Chemie. Nachhaltigkeit 
zahlt sich gerade in der aktuellen 
Lage auf dem Bau aus: „Durch den 
KfW 40 oder KfW 40 QNG-Stan-
dard gibt es für Käufer zinsgünstige 
KfW-Darlehen“, wie Markus 
Schweizer erklärt.  
 
Ansprechpartner für Baugrund-
stücke, Eigentumswohnungen 
und Doppelhäuser: 
Immobilienvertrieb Penzkofer Bau 
GmbH 
Markus Schweizer, Tel. 09921 
8825-138 und Eva Fendl, Tel. 
09921 8825-139 
immobilien@penzkofer-bau.de 

Außerdem entstehen zwölf Doppel-
haushälften – als Ausbauhaus oder 
schlüsselfertig, zwei- oder dreistö-
ckig. Ab Frühjahr wird am neuen 
Mehrfamilienhaus gebaut. Acht Ei-
gentumswohnungen entstehen, mit 
drei und vier Zimmern, 78 bis 119 
Quadratmetern Wohnfläche, Gar-
ten, Terrasse und Balkon.   

Quelle Text + Fotos:  
Fa. Penzkofer 

Pressemitteilung der Fa. Penzkofer vom 06.12.2023 
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Gewerbe „Am Klosterfeld“: Erschließung ist sichtbar
Es war ein historischer Tag, 

der Tag des offiziellen Spa-

tenstichs für die Erschlie-

ßung des neuen Gewerbe-

gebiets „Am Klosterfeld“, 

der 17. Oktober 2023. Fest-

gehalten wird der beson-

dere Moment in einer 

„Zeitkapsel“, die anlässlich 

des Spatenstichs mit der 

aktuellen Ausgabe des 

„Bayerwald-Botens“, ein 

paar Münzen Kleingeld und 

Fotos vom Spatenstich ins 

Gewerbegebiet eingegra-

ben wird, so der Wunsch 

der Bürgermeisterin.  

60.000 Quadratmeter ge-

werbliches Bauland steht 

voraussichtlich ab Ende 

2024 zur Bebauung zur Verfügung, 

liegend zwischen dem Bauhof, dem 

Rand des Ortsteils Rosenau und un-

mittelbar angebunden an die B85 an 

die Ellerbacher Kreuzung. Überle-

gungen für die Ausweisung eines Ge-

werbegebiets in Rinchnach gibt es 

schon länger, kräftig Fahrt aufge-

nommen hatte das Projekt dann mit 

dem ersten Bauwerber, dessen 

Hochbau-Projekt mittlerweile auch 

schon deutlich sichtbar ist: Für die 

Ansiedlung eines Verteilerzentrums 

konnte Bürgermeisterin Simone Hilz 

die Deutsche Post (auch DHL) gewin-

nen, das vom jetzigen Standort in Re-

gen wegverlegt wird.  

Den Zuschlag für die Erschließungs-

arbeiten im Bereich nördlich der 

St2134 bekam die Firma Streicher 

aus Deggendorf zum Angebot von 

rd. 2 Mio. Euro, die mit den Erdarbei-

ten mittlerweile gut sichtbar zu-

gange und in stattlichem Tempo vo-

ranschreitend ist.  

Bemerkenswert waren die Mengen 

an Erdreich, die zu bewegen waren, 

die praktischerweise auf der Parzelle 

der Deutschen Post wieder einge-

baut werden konnten. Hier war auf-

grund der Hanglage eine Gelän-

deauffüllung not-

wendig.  

Kompliziert wurden 

die Planungsarbei-

ten des Teams um 

Generalplanerin Ka-

thrin Bollwein (Re-

gen) durch den Un-

mut einiger unmit-

telbarer Anlieger. 

Immer wieder 

mussten Kompro-

misse gefunden 

werden. Begeiste-

rung war letztlich 

nicht zu entfachen, 
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aber es konnte eine für alle diploma-

tische Lösung gefunden werden, in-

dem man allen Vorstellungen ein 

wenig entgegenkam. Mit rund 2 Mil-

lionen Euro für die Erschließung des 

Gewerbegrunds ist dieses Projekt für 

Klouster außerordentlich, für eine 

kleine Gemeine wie unsere ist 

ebenso die Entwicklung eindrucks-

voll, wie auch auf Landkreis-Ebene 

zu hören ist. Die Lage ist in Bezug auf 

den Ort und die Straßenanbindung 

hervorragend.  

Interessenten für 

eine Ansiedlung 

seien weiterhin 

da, so Bürgermeis-

terin Simone Hilz. 

Die ersten Gesprä-

che mit Interes-

senten zur Veräu-

ßerung der Parzel-

len seien Anfang 

2024 geplant.  

Dann könne man 

hoffentlich auch 

die Entwicklung 

der Erschließung 

absehen, ob die vorgesehene Zeit-

schiene des Abschlusses der Arbei-

ten bis Herbst eingehalten werden 

könne.  

Bis zum vorläufigen Abschluss bis zur 

Winterpause Anfang Dezember 

konnten die gesamten Tiefbau-Ar-

beiten für Wasserleitung und Kanal 

abgeschlossen werden. Auch die 

technischen Vorarbeiten für die 

Oberflächenentwässerung unter-

halb des Bauhofs wurden noch ge-

schafft.  

Mit dem Einbruch des Winters been-

dete die Firma Streicher die Bau-

maßnahme für heuer, weitergehen 

soll es mit Saisonstart 2024, der wit-

terungsabhängig ist.  

 

Eine freudige Angelegenheit sei die 

Baumaßnahme für andere Rinchna-

cher, so die Bürgermeisterin. Einige  

der auf der Baustelle eingesetzten 

Mitarbeiter seien Rinchnacher oder 

im Klousterer Umland beheimatet, 

sodass die Baustelle für diese ein 

Heimspiel ist, was sicherlich in be-

sonderer Weise auch anspornt.   
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Zustellstützpunkt der Deutschen Post  

Das Gebäude, welches aktuell süd-

lich der Staatstraße 2134 im Bereich 

des neuen Gewerbegebiets durch 

die Fa. „Veit & Fröhler“ entsteht, ist 

die Halle für die Deutsche Post. Wie 

bereits auch in der Bürgerversamm-

lung durch Bürgermeisterin Simone 

Hilz betont, sei der Betrieb durch die 

Deutsche Post dort nicht anzuzwei-

feln, sämtlichen Gerüchten wolle sie 

damit Einhalt gebieten. 

Auch sei 

der ent-

stehende 

Betrieb 

mit Tag 

der Be-

triebsauf-

nahme 

gewerbe-

steuer-

pflichtig, 

daran be-

stünden keine Zweifel.  

Ab August 2024 soll die Arbeit im 

neuen Zustellstützpunkt aufgenom-

men werden. In Rinchnach werden 

die Standorte Regen und Zwiesel so-

wie vier Zustellbezirke aus FRG zu-

sammengelegt, von hier aus ab dann 

über 40 Bezirke beliefert. Bis zur 

Winterpause wolle man Fassaden- 

und Dacharbeiten abgeschlossen ha-

ben, um über die Wintermonate den 

Innenausbau voranzutreiben. Insge-

samt rund 75 Arbeitsplätze bietet 

der ZSP in Rinchnach. Diese Ansied-

lung biete einen Mehrwert für die 

gesamte Gemeinde, ist Bürgermeis-

terin Simone Hilz überzeugt.   
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Dorferneuerung Gehmannsberg: Bald geht’s los! 

Nachdem sich die Ausschreibung für 

die Leistungen der Dorferneuerung  

Gehmannsberg über den Sommer 

hinweg verschoben haben, entschie-

den Bürgermeisterin und Gemeinde-

rat, die Ausschreibung über die Win-

termonate hinweg zu veröffentli-

chen, um zum Saisonstart 2024 mit 

den Baumaßnahmen loslegen zu-

können. Eingeteilt in drei Bauab-

schnitte wird das Dorf nun einer Auf-

wertung in allen Belangen unterzo-

gen. Von der technischen Infrastruk-

tur, Wasserleitung und Kanal in Tei-

len sowie Straßenumgestaltungen 

bis hin zu optischen Veränderungen 

sind in Gehmannsberg umfassende 

bauliche  Eingriffe geplant  - mit dem  

das Dorf soll (noch) schöner werden 

soll und die Lebensqualität weiter 

verbessert werden kann. 

 

Radweg-Lücke bei Kasberg ist geschlossen
Nach dem Beschluss des Gemeinde-

rats vergangenes Jahr konnte die Lü-

cke des Radwegs in Kasberg entlang 

der REG4 jüngst geschlossen wer-

den. Umgesetzt wurde die Maß-

nahme durch die Fa. Streicher im 

Rahmen der Oberflächensanierung 

der Kreisstraße. Kosten verursachte 

die Baumaßnahme i.H.v. rund 

23.000 Euro. Die Höhe der Förde-

rung war bis Anfang Dezember noch 

nicht bekannt.  

 
  Dorferneuerung Grub: Weiterhin Geduld … 

Wie berichtet, wurden die Fördermittel vom ALE für sog. „kleine 

Dorferneuerungen“ auf 500.000 Euro gesenkt, dadurch haben 

sich hier völlig neue Umstände ergeben. Vom beauftragten Inge-

nieurbüro Kiendl & Moosbauer sollten Möglichkeiten der Inan-

spruchnahme weiterer Fördermittel geprüft werden (z.B. „E-

LER“). Weil es hierfür jedoch einen fortgeschrittenen Planungs-

stand braucht, muss das Vorhaben zunächst im Rahmen der 

Haushaltsberatung neu überdacht werden.  
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Vereinsgründung, Spielplatzeinweihung:  

In Grub hat sich einiges getan 

Anfang dieses Jahres hat sich die 

Dorfgemeinschaft Grub entschlos-

sen, den Dorfverein Grub e.V. zu 

gründen. Als erster Vorsitzender 

wurde Markus Kagerbauer be-

stimmt.  

Seit der Gründung ist einiges passiert 

und die Gruberer hatten viel Arbeit 

vor sich. Zu den bereits traditionel-

len Festen wie das Maibaumaufstel-

len, das Sonnwendfeuer, das Dorf-

fest mit Asphaltturnier, das Kirch-

weihfest, das Wolfauslassen und das 

Adventsfest stand die Sanierung des 

Spielplatzes an. Von der Planung des 

Spielplatzes bis zur Fertigstellung 

dauerte es ein halbes Jahr. Natürlich 

wäre ein Projekt dieser Größenord-

nung ohne finanzielle Hilfe nicht 

möglich gewesen. So wurde mit Hilfe 

der Fördergelder des Regionalbud-

gets der ILE Grüner Dreiberg der 

größte Teil des Spielplatzes finan-

ziert. Ein beachtlicher finanzieller Zu-

schuss von der Gemeinde Rinchnach 

minimierte die Kosten für die Dorf-

gemeinschaft soweit wie möglich. 

Die Dorfbewohner arbeiteten fast je-

des Wochenende, um den Spielplatz 

bis zum Dorffest fertig zu bringen. 

Durch die unzähligen Helfer und die 

starke Gemeinschaft gelang es, den 

Termin einzuhalten. Anfang August 

wurde der Spielplatz bei einem feier-

lichen Gottesdienst durch Hr. Pfarrer 

Limbrunner eingeweiht. Die Einwei-

hung und das Dorffest wurden von 

der Tanzlmusi Bomoas begleitet. So-

wohl das Fest, als auch das Asphalt-

turnier war ein voller Erfolg. Der Kin-

derspielplatz ist zweifellos das Herz-

stück des Dorfes.  

Hier ein kurzer Überblick:  

Seit diesem Jahr fand in den Som-

mermonaten jeden Mittwoch ab 

18:00 Uhr ein Fussballtraining für die 

Dorfkinder am Bolzplatz statt. Das 

Training wurde sehr gut angenom-

men und machte den Kids sehr viel 

Spaß. Anfang Oktober war das Ab-

schlusstraining mit anschießendem 

Würstles-

sen.  

Zudem 

wurden die 

jüngsten 

Vereins-

mitglieder 

des EC 

Grub im-

mer sonn-

tags ab 

18:00 Uhr 

auf der Asphaltbahn trainiert und in 

den Wintermonaten geht’s mit dem 

Training in der Eishalle weiter. Auch 

hier wird die Gemeinschaft und das 

Vereinsleben sehr großgeschrieben. 

Am ersten Samstag im September 

feierten die Gruberer ihre traditio-

nelle Kirchweih mit einem gemeinsa-

men Gottesdienst in der Dorfkapelle. 

Anschließend traf man sich zum ge-

mütlichen Beisammensein im Fest-

zelt. Das alljährliche Wolfauslassen 

wird durch engagierte Dorfbewoh-

ner hochgehalten. Auch unsere klei-

nen Wölfe leben diese Tradition 

schon mit. Diese spiegelt sich bereits 

ab Oktober im Goaslschnoitzen am 

Dorfplatz. 

In der Vorweihnachtszeit hat sich die 

Dorfgemeinschaft zu einem besinnli-

chen Adventsfest mit Glühwein, Kin-

derpunsch, selbstgebackenen Plätz-

chen und Bratwürstl bei offenem 

Feuer am Dorfplatz getroffen.  

Um an Silvester den Beginn eines 

neuen Jahres zu feiern und Glück-

wünsche dafür auszusprechen, trifft 

sich Jung und Alt am Dorfplatz mit 

Sekt, selbstgemachten Punsch und 

Feuerwerk.   

Quelle: DG Grub 
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Gehmannsberger Straße: Vorher – Nachher  
Der schlechte Zustand der Gehmannsberger Straße konnte (zumindest vorüberge-

hend) im vergangenen Herbst behoben werden, nachdem die Erschließungsarbei-

ten im Baugebiet „Rinchnach-Ost“ fertig gestellt wurden. Die Firma Penzkofer be-

teiligte sich mit 50% an den Kosten der Oberflächensanierung. 4 Zentimeter der As-

phaltschicht wurden abgefräst und neu aufgetragen.   

 

 

Parken Gehmanns-

berger Straße 

Immer wieder, besonders zu 

Hochbetriebszeiten am 

Schul- oder Sportgelände 

(Fußballspiele, etc.) entlang 

der Gehmannsberger Straße 

widerrechtlich geparkt.  

Wir weisen nochmals darauf 

hin: Das Parkverbot besteht, 

weil durch parkende Fahr-

zeuge die Durchfahrt insbe-

sondere für größere Fahr-

zeuge wie Rettungswägen, 

Feuerwehr oder landwirt-

schaftliches Gerät kaum 

mehr möglich ist. Auch der 

FC Rinchnach kann personell 

dauerhaft keinen Parkeinwei-

ser stellen.  

Die Gemeinde muss also wi-

derrechtlich Parkende bei 

weiterer Nichtbeachtung 

empfindlich ahnden!  

 

 Blinklicht & Beschilderung sol-

len Schulweg sicherer machen 

„Vorsichtig und langsam fahren!“ Plaka-

tive Verkehrsschilder und blinkende 

Warnleuchten sorgen seit kurzem für Auf-

sehen in der Gehmannsberger Straße in 

Rinchnach. Auto- und Lastwagenfahrer 

werden gewarnt: Fußgänger könnten die 

Straße queren. Elektriker Markus Kurz in-

stallierte die Leuchten und eine Zeit-

schaltuhr dazu. Mittels Zeitschaltuhr blin-

ken die Leuchten immer vor und nach 

Schulschluss, wenn also besonders viele 

Fußgänger die Gehmannsberger Straße 

queren.  

Söldener Straße  
Bis die umfassende Sanie-

rung durchgeführt werden 

kann, also Planung fertig ist 

und eine Rückstellung der 

Mittel im Haushalt möglich 

sein wird, soll zunächst die 

Oberfläche im Rahmen der 

Kleinflächenasphaltierung 

durch die Fa. Streicher ab-

gefräst und in einer Schicht 

von 4 cm neu aufgetragen 

werden. Aufgrund des Win-

tereinbruchs wird die Maß-

nahme erst 2024 durchge-

führt werden können.  

 Hinweis aus der Verwaltung: Pferde- und Hundebesitzer in die Pflicht! 

 Entfernen Sie Pferdemist von Geh- und Radwegen und Straßen! 

 Halten Sie Wiesen und Felder frei von Hundekot; Nutzen Sie die davor vorgesehenen, zahlreichen Abfalleimer! 

 Melden Sie Ihre(n) Hund richtig zur Hundesteuer an.  

Nach Verschmutzung von Straßen, Geh- und Radwegen  nach dem Einsatz landwirtschaftliches Geräts oder Ernte-

arbeiten bitten wir diese wieder umgehend zu reinigen. Die Beschwerden über verschmutzte Geh- und Radwege 

sind spürbar zunehmend, bitte achten Sie künftig wieder konsequenter darauf.   
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Verschiedenes aus dem Gemeindegebiet 

Energieversorgung: Beschaffung eines Notstromaggregats für Rinchnach 

Durch die Beschaffung eines Not-

stromaggregats für gemeindliche 

Liegenschaften hat sich die Ge-

meinde Rinchnach für eventuelle 

Stromausfälle in den Einrichtungen 

gewappnet. Das Aggregat kann so-

wohl für die Feuerwehrgebäude 

eingesetzt werden als auch für Bau-

hof, Hochbehälter und Kläranlage. 

Auch die Pumpstationen wurden im 

Jahr 2023 entsprechend nachgerüs-

tet. Die technische Vorbereitung am 

Aggregat selbst für diesen universel-

len Einsatz übernahm Elektriker 

Markus Kurz in Unterstützung des 

Klärwärters Franz Loibl und seinem 

Stellvertreter Thomas Denner.  

 

Freiflächen-PV-Anlagen: Kapazität in Rinchnach erschöpft 

Der Gemeinderat diskutierte bereits 

mehrfach in seinen Sitzungen über 

Kriterien für Genehmigung und Bau 

von Freiflächen-Photovoltaik-Anla-

gen. Die Gemeinde Rinchnach ist ge-

willt, Anlagen zu genehmigen, deren 

Leistung dem durchschnittlichen 

Jahresenergieverbrauch im Gemein-

degebiet ungefähr entspricht. Des-

halb entschied man sich für die Fest-

legung eines Kriterienkatalogs, der 

unter anderem eine maximale Kapa-

zitätsgrenze vorsieht. Alle Vorgaben, 

die der Katalog enthält, können ein-

gesehen werden in der Verwaltung 

der Gemeinde. Das Thema insge-

samt ist sehr umfassend. Deshalb 

empfiehlt es sich, vor der Planung ei-

nes solchen Vorhabens mit der Bür-

germeisterin in Verbindung zu set-

zen. Auch genehmigt das Bayern-

werk mittlerweile keine Einspeisezu-

sagen mehr, wenn kein Aufstellungs-

beschluss der Gemeinde vorliegt.  

Insofern ist eine eingehende Bera-

tung auch durch die Verwaltung der 

Gemeinde vorab ratsam. 

 

 

 

 

 

Jedes Jahr ein oder zwei Bäume gesucht!  

Wir benötigen jedes Jahr einen ca. 5 – 6 Meter hohen Nadelbaum als Christbaum am Rathaus und für den Kirchenvor-

platz. Wenn Sie dafür einen passenden Baum im Garten haben, der darin vielleicht langsam zu groß wird, würde unser 

Bauhof den Baum abschneiden und dort aufstellen. Wir freuen uns über entsprechende Angebote an info@rinchnach.de 

oder unter Tel. 09921/9466-16. Vielen herzlichen Dank – auch an die bisherigen Spender! 



 Viele Maßnahmen des  

Bayernwerks in Rinchnach  

Im Jahr 2023 und 2024 fanden bzw. 

finden zahlreiche Maßnahmen des 

Bayernwerks in der Gemeinde statt. 

Es geht dabei um die Stabilisierung 

des Stromnetzes vorrangig, aber 

auch die Neuerschließung des Ge-

werbegebiets beispielsweise wird 

genutzt, um weitere Kabel zu verle-

gen. Auch die Umverlegung von Frei-

leitungen ins Unterirdische wird wei-

ter vorangebracht. 

Diese Tiefbauarbeiten nutzt in Teilen 

auch die Telekom für die Breit-

banderschließung und/oder die Ge-

meinde für die Mitverlegung neuer 

Wasserleitungen.  
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Bauanträge in Rinchnach

Gestellte Bauanträge

Genehmigt

davon landwirtschaftlich

davon gewerblich

Breitband-Ausbau 

Nach Abschluss der Markterkundung 

im Rahmen der Gigabit-Richtlinie 2.0 

(Bundesförderprogramm) steht fest: 

861 der insgesamt 1.146 Adressen im 

Gemeindegebiet sind förderfähig. Die 

Gemeinde Rinchnach plant außerdem 

eine Co-Finanzierung mit den Förder-

mitteln des Freistaates Bayern, 

wodurch eine Förderquote von über 

90% gerechnet werden könnte.  

Die Aufgriffschwelle nach dem Bun-

desförderprogramm liegt bei 200 

Mbit/s symmetrisch bzw. 500 Mbit/s 

im Download. Zielbandbreite ist 1 

Gbit/s in beide Richtungen.  

Die von Bund und Länder bereitgestell-

ten Mittel reichen weit nicht aus, um 

der Anzahl der gestellten Förderan-

träge gerecht zu werden. Ob die Ge-

meinde Rinchnach berücksichtigt wird, 

stand bis Redaktionsschluss nicht fest.  

Neuer Zaun am Spielplatz Kasberg 

Die Abgrenzung des Spielplatzes Kasberg zur B85 wurde in die-

sem Jahr durch den Bauhof erneuert. Leider beobachten wir im-

mer wieder spielende Kinder am Zaun, die auch darauf klettern.  

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass Eltern für ihre Kinder 

haften (auf allen Spielplätzen der Gemeinde!). Außerdem wer-

den Beschädigungen in Rechnung gestellt.  

Wir bitten um Verständnis.  

Tatkräftig zugepackt … 

… hat die Dorfgemeinschaft  

Ellerbach. Die bisher nur ge-

schotterten Wege wurden in 

ihrem ersten Teil bereits im 

Sommer hergerichtet und ge-

pflastert, der zweite Abschnitt 

ist geplant für das kommende 

Jahr.  

Das Material für den Unterbau 

stellte die Gemeinde Rinchnach 

bereit. Pflaster und Arbeitsleis-

tung kamen von den Ellerba-

chern.  

Wir sagen Respekt und vielen 

Dank für den großartigen Ein-

satz an alle Beteiligte! 

Freilaufende Hunde 

Zunehmend sind die Beschwerden 
über unbeaufsichtigt frei herumlau-
fende Hunde vor oder Vorfälle zwi-
schen Hunden und auch zwischen 
Hunden und Personen. 

Alle Hundehalter haben dafür zu sor-
gen, dass ihr Hund nicht unbeaufsich-
tigt frei herum läuft, damit auch keine 
Gefährdung oder Bedrohung für Per-
sonen, vor allem für Kinder, aber auch 
für andere Tiere darstellt.  

Es sind vom Halter geeignete Maß-
nahmen und Vorkehrungen zu treffen 
(Einzäunung, kurzfristige Leinenhal-
tung), damit es zu keinen ähnlichen 
Beschwerden mehr kommt. Große 
Hunde und Kampfhunde dürfen nur 
von Personen geführt werden, die 
körperlich dazu in der Lage sind, den 
Hund in Konfliktsituationen zurück zu 
halten oder die dazu berechtigt sind! 



 

 

 

  

Krabbelgruppe  
Interessierte dürfen sich gerne bei 
Silvia Graf melden:  
Tel. 0151/51150015  

 1 x Monat: Freies Spielen  
(vormittags) 

 1 x Monat: Basteln  
(nachmittags) 

 1 x Monat: gemeinsamer  
Ausflug (z.B. Erlebnisbauern-
hof, Schlittenfahren, Schimm-
bad, Indoorspielplatz, etc.) 

 
 

 

Dieses wunderschöne Ortsbild haben wir dem tatkräftigen Einsatz der Mitglieder des Gartenbauvereins zu danken. Dieser sucht 
übrigens dringend Verstärkung bzw. Nachwuchs! Wer Interesse hat, sich hier einzubringen: Informationen zu einer Mitglied-
schaft, Veranstaltungen und Arbeitseinsätzen erteilt Monika Kreuzer unter Tel. 09921/1586.  

Neue Brücke über die Rinchnach … bald fertig! 



  

Bücherei: Über 5.700 Medien online und analog  
Unter www.bücherei-rinchnach.de ist das Sortiment abrufbar – Bestellung im Netz ist möglich 

Die Bücherei, angehörend dem Dach-
verband des St. Michaelsbund, ist im 
1.OG des Bürgerhauses unterge-
bracht. Das Büchereiteam, bestehend 
aus zehn ehrenamtlich tätigen Mitar-
beiter*innen, verwaltet einen Medi-
enbestand von Romanen, Sachbü-
chern, Kinder- und Jugendbüchern, 
Zeitschriften und Tonies (digitale Kin-
dererzählungen) und organisiert den 
Ausleihverkehr zu festen Ausleihzei-
ten. Auch für Kinder der Schule und 
des Kindergartens werden Ausleihzei-
ten sowie "Schnupperstunden" und 
Bilderbuchkinos angeboten. Für Er-
wachsene werden Lesungen organi-
siert. 

Die Ausleihe erfolgt über eine EDV-

Software, die Bücherei verfügt über 

einen Online-Katalog. Eine Online-Be-

stellung kann auf der Website erfol-

gen. Mit Hilfe des dortigen Anlei-

tungstextes kann man gewünschte 

Bücher suchen und bestellen. Die vor-

gemerkten bzw. bestellten Bücher lie-

gen dann bei der nächsten Bücherei-

Öffnungszeit zur Abholung bereit.

  

                                           Angelika 

Dengler 

Öffnungszeiten 
Donnerstags 
16 – 17 Uhr 
Sonntags 
09 – 11 Uhr 

Email und im Internet unter 
buecherei.rinchnach@web.de 
www.bücherei-rinchnach.de 

Angelika Dengler 

 

des Kindergartens werden Ausleihzei-
ten sowie "Schnupperstunden" und 
Bilderbuchkinos angeboten. Für Er-
wachsene werden Lesungen organi-
siert. 

Die Ausleihe erfolgt über eine EDV-

Software, die Bücherei verfügt über 

einen Online-Katalog. Eine Online-Be-

stellung kann auf der Website erfol-

gen. Mit Hilfe des dortigen Anlei-

tungstextes kann man gewünschte 

Bücher suchen und bestellen. Die vor-

gemerkten bzw. bestellten Bücher lie-

gen dann bei der nächsten Bücherei-

Öffnungszeit zur Abholung bereit.

  

                                           Angelika 

Dengler 

Bücher suchen und bestellen. Die vor-

gemerkten bzw. bestellten Bücher lie-

gen dann bei der nächsten Bücherei-

Öffnungszeit zur Abholung bereit.  

Als kulturelle Angebote haben sich 

von der Büchereileitung organisierte 

Vorträge und Lesungen bewährt, 

2023 z. B. eine Lesung von Ossi Heindl 

(Esterl-Krimis) und ein Vortrag von Jo-

sef Dengler (Gunthers völkerverbin-

dendes Wirken nach 1989).  

                                    

Danke an Maria Brunnbauer, 

Birgit Eichinger, Gisela Eiden-

schink, Pauline Egner, 

Heidi Gierl, Maria Raith, Theresa 

Reitberger, Monika Simmel, Bar-

bara Finger, Sonja Köppl und  

Josef Dengler für den ehrenamt-

lichen Einsatz! 
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Neue Regionalmanagerin: Manuela Topolski 

Manuela Topolski ist die neue Regi-

onalmana-gerin der ILE Grüner 

Dreiberg zu der die Mitgliederge-

meinden Rinchnach, Bischofsmais, 

Kirchberg und Kirchdorf gehören. 

Die ILE-Regionalmanagerin soll die 

Zusammenarbeit der Gemeinden 

stärken, aktuelle Projekte voran-

treiben und die Umsetzung des in-

tegrierten ländlichen Entwick-

lungskonzepts (ILEK) unterstützen. 

Topolski arbeitet daran, Ideen zu 

entwickeln, Projekte zu fördern 

und Projektträger bei der Beantra-

gung von Fördermitteln zu unter-

stützen.  

 

Ausbildungsmesse in Bischofsmais 

Die Messe „Ausbildung 

dahoam“ bot potentiellen 

Auszubildenden die 

Chance, Unternehmen der 

Region kennenzulernen 

und Informationen zu ver-

schiedenen Berufsfeldern 

zu sammeln. Mit etwa 40 

Unternehmen aus ver-

schiedenen Branchen und 

zahlreichen Aktivitäten an 

den Ständen, die die Besucher 

dazu ermutigten, selbst aktiv zu 

werden, war die Messe eine Er-

folgsveranstaltung. Die Resonanz 

der Aussteller und Organisatoren 

war durchwegs positiv.  

 

Save the Date!  

Ausbildungsmesse 2024 am 

13.04.2023 in Kirchberg. 

 
 

  

Regionales per Postkarte   

Die Bürger in den ILE-Gemeinden durften sich im Novem-

ber auf eine besondere Postkarte freuen, die darauf ab-

zielt, die Vielfalt und Qualität der regionalen Erzeugnisse 

zu präsentieren. Unter der Schirmherrschaft der Bürger-

meister der ILE-Gemeinden wurde eine Postkarte an alle 

Haushalte verschickt, die über einen QR-Code verfügt. Die-

ser Code führt die Empfänger direkt zur ILE-Website, auf 

der über 50 heimischen Produzenten ihre Produktvielfalt 

präsentieren. Die Initiative ist darauf ausgerichtet, die hei-

mischen Erzeuger zu unterstützen und zu zeigen, wie viel-

fältig und hochwertig heimische Angebote sind. 
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Energie, Förder- 

gelder - Länger 

Leben zu Hause 
Die ILE Grüner ILE Grüner Dreiberg 

hat eine aufschlussreiche Themen-

reihe gestartet, die Bürger zu ver-

schiedenen Veranstaltungen mit 

unterschiedlichen Schwerpunkten 

einlädt. Bereits in Bischofsmais 

fand ein Vortrag zu "Energie und 

Fördergelder" statt, während in 

Kirchdorf das Thema "Länger Le-

ben Zuhause" im Fokus stand. 

Diese Vorträge behandelten rele-

vante Fragen zu Energieeffizienz, 

Fördermöglichkeiten und alternati-

ven Wohnkonzepten für ein länge-

res Leben im gewohnten Umfeld.  

 

Der nächste Termin der Themen-

reihe wird in Rinchnach am 

25.01.2024 unter dem Motto "Mu-

tige Heimatunternehmer: Heimat-

liebe trifft Unternehmergeist" ab-

gehalten. Diese Veranstaltung soll 

sich auf innovative Unternehmen 

in der Region konzentrieren, die 

durch ihre Unternehmungen die 

lokale Identität und Wirtschaft 

stärken. 

  

 
 

 

 

 

Kunstausstellung in Rinchnach 

Die Kunstausstellung im Weißen Schulhaus in Rinchnach prä-

sentierte die künstlerischen Talente der ILE-Gemeinden.  

Mit verschiedenen Werken von regionalen Künstlern zeigte die 

Ausstellung das kreative Potenzial der Region und erhielt eine 

sehr positive Resonanz von den zahlreichen Besuchern und Or-

ganisatoren.  

 

             Neu ist jetzt auch der WhatsApp-Kanal!  

        Einfach scannen und abonnieren! 
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Gemeinsam für die Jugend 

Gemeinden der ILE Grüner Dreiberg 

kooperieren in der Jugendarbeit, or-

ganisieren gemeinsame Programme 

und Ausflüge. Ab sofort ist es mög-

lich, alle örtlichen Ferienprogramme 

auf der Homepage der ILE zu finden, 

das erleichtert die Suche und fördert 

die Kooperation zwischen Gemein-

den.  

 

Die Genusswanderung in Rinchnach, 

organisiert von der Tourisinfo Rinch-

nach und der ILE Grüner Dreiberg, war 

ein überwältigender Erfolg, bei dem 

428 Teilnehmer unter strahlendem 

Sonnenschein die Schönheit der Natur 

erlebten. Die Route führte entlang des 

Rinchnacher Panoramawanderwegs 

durch idyllische Landschaften, maleri-

sche Dörfer und dichte Wälder. Das 

Highlight der Veranstaltung war zwei-

fellos die Verkostung regionaler Köst-

lichkeiten entlang der Strecke, von fri-

scher Milch bis zu lokalen Käsespeziali-

täten. Der kulinarische Höhepunkt war 

das Mittagessen mit traditionellen bay-

erischen Gerichten. Musikstationen 

entlang der Strecke und ein Genuss-

markt auf dem Rathausvorplatz sorgten 

für zusätzliche Unterhaltung und Atmo-

sphäre.  

Die Veranstaltung erhielt viel Lob von 

Teilnehmern und prominenten Gästen 

wie Landrätin Rita Röhrl sowie den ILE-

Bürgermeistern. Ein weiterer Höhe-

punkt war die Verlosung eines Well-

ness-Gutscheins und weiterer Preise. 

Die erfolgreiche Zusammenarbeit der 

ILE-Gemeinden bei der Organisation 

des Events unterstreicht die Bedeutung 

solcher Veranstaltungen für die Region. 

Angesichts des enormen Erfolgs ist be-

reits die nächste Genusswanderung für 

das kommende Jahr in Kirchdorf am 

15.09.2024 geplant. 

 

Unvergesslich: Die Genusswanderung in Rinchnach 
 

 



  Regionalbudget:  

Jetzt beantragen! 
16 Projekte wurden genehmigt und erhielten Förder-

mittel aus dem Regionalbudget 2023. Die Projekte 

reichten von Spielplatzneubauten über Sanierungen 

bis zur Modernisierung von Infrastruktur in den ILE-Ge-

meinden. 

Insgesamt gingen seit 2021 stolze 71.810,76 € an För-

derung für Kleinprojekte in die Gemeinde Rinchnach: 

Die Spielplätze in Ried, Grub, Kasberg und in der Gott-

hardstraße wurden unter tatkräftiger Mithilfe der 

Dorfgemeinschaften, Eltern und Familien saniert oder 

erneuert, die Feuerwehren Rinchnach, Kasberg und El-

lerbach konnten neue Bestuhlungen für ihre Schu-

lungsräume beschaffen, der Guntherbund investierte 

in die Guntherbühne und die Asphaltbahn der Sparte 

Eis wurde erneuert. Tolle Projekte – hier kommt die Fi-

nanzspritze des ALE den Richtigen zugute: Unseren 

Vereinen und Familien! 

 

Viele Kinder freuen sich über den neuen Spielplatz: Fast 40 Kinder im Alter von null bis acht Jahren sind in Ried zu Hause!  
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In stattlicher Eigenleistung haben die Dorfgemein-

schaften in Grub und Ried ihre Spielplätze neugestal-

tet, da bleibt kein Abenteuer unentdeckt. Beide Plätze 

wurden feierlich eingeweiht, gebührend gefeiert wer-

den durfte dabei auch!  

 

Pfarrer Limbrunner (hinten links) weihte den Spielplatz in Grub ein.  
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FF Rinchnach 

Grund zur Freude bei der FF Rinch-

nach: Dank großzügiger Unterstüt-

zung durch das Regionalbudget 

konnten jüngst wichtige Neuan-

schaffungen getätigt werden. Der 

Schulungsraum erstrahlt nun in 

neuem Glanz mit einer modernen 

Bestuhlung, und der Jugendraum 

der FFW wurde mit einer Vielzahl 

von Ausstattungsgegenständen 

aufgewertet, darunter ein hoch-

wertiger Kickerkasten. 

Stefan Kroner, der Vorsitzende der 

Feuerwehr Rinchnach, äußerte sich 

begeistert über die neuen Errun-

genschaften:  

"Neue Anschaffungen wirken sich 

positiv auf die Feuerwehr und de-

ren Arbeit aus. Die modernisierte 

Ausstattung in unserem Schulungs-

raum verbessert unsere Schulungs-

möglichkeiten erheblich, und der 

Jugendraum wird für unsere jun-

Feuerwehren profitieren vom Regionalbudget 

modernisierte Ausstattung in unse-

rem Schulungsraum verbessert un-

sere Möglichkeiten erheblich, und 

der Jugendraum wird für unsere 

jungen Mitglieder zu einem noch 

attraktiveren Treffpunkt." 

Die Feuerwehr Rinchnach setzt sich 

nicht nur für die Sicherheit der Bür-

gerinnen und Bürger ein, sondern 

trägt auch aktiv zur Förderung des 

Die Feuerwehr Rinchnach setzt sich 

nicht nur für die Sicherheit der Bür-

ger ein, sondern trägt auch aktiv 

zur Förderung des gesellschaftli-

chen Zusammenhalts bei. Die 

neuen Anschaffungen bereichern 

unsere Arbeit und stärken das Mit-

einander. 

FF Ellerbach 

Frischer Wind weht durch den 
Schulungsraum der Freiwilligen 
Feuerwehr Ellerbach. Die Gemein-
schaft kann sich über eine bedeu-
tende Verbesserung der Räumlich-
keiten freuen: Neue Stühle und Ti-
sche versprechen nicht nur einen 
ästhetischen Wandel, sondern 
auch eine flexiblere Nutzung des 
Raums, was sich positiv auf eine 
Vielzahl von Veranstaltungen und 
Aktivitäten in der Feuerwehr aus-
wirken wird. 

Die vorherigen Möbel waren nicht 
nur in die Jahre gekommen, son-
dern teilweise auch beschädigt o-
der abgenutzt. Diese Umstände be-
einträchtigten die Effizienz und 
den Komfort des Schulungsraums 
erheblich. Doch dank des Engage-
ments der Freiwilligen Feuerwehr 
und des Regionalbudgets konnte 
dieser Raum nun einer grundlegen-
den Verwandlung unterzogen  
werden.  
Mit dem Regionalbudget der ILE 
wird eine wertvolle Unterstützung 
für Projekte geleistet, die die Le-
bensqualität und die Gemeinschaft 
in ländlichen Gebieten verbessern 
sollen. 

Die Freiwillige Feuerwehr Ellerbach 
ist stolz darauf, einen Raum ge-
schaffen zu haben, der nicht nur 
funktional, sondern auch einla-
dend ist und dazu beiträgt, die 
Dorfgemeinschaft noch enger zu 
verknüpfen. Günther Pfeffer, Vor-
stand der Feuerwehr, betont: „Die 
neue Ausstattung schafft einen op-
timalen Rahmen für eine Vielzahl 
von Aktivitäten. Dies wird zweifel-
los die Zusammenarbeit und den 
Austausch in der Feuerwehr stär-
ken.“ 

In einer Zeit, in der gemeinschaftli-

che Veranstaltungen und Treffen 

eine zentrale Rolle im sozialen Ge-

füge spielen, markiert die Neuge-

staltung des Schulungsraums einen 

vielversprechenden Schritt in die 

Zukunft. Die Freiwillige Feuerwehr 

Die Freiwillige Feuer-
wehr Ellerbach ist stolz 
darauf, einen Raum ge-
schaffen zu haben, der 
nicht nur funktional, son-
dern auch einladend ist 
und dazu beiträgt, die 
Dorfgemeinschaft noch 
enger zu verknüpfen. 
Günther Pfeffer, Vor-
stand der Feuerwehr, be-
tont: „Die neue Ausstat-
tung schafft einen opti-
malen Rahmen für eine 
Vielzahl von Aktivitäten. 
Dies wird zweifellos die 
Zusammenarbeit und 
den Austausch in der 
Feuerwehr stärken.“ 

Die FF Ellerbach will die 

Möglichkeiten dieses 

modernisierten Raums 

bestmöglich zu nutzen, 

um die Gemeinschaft in 

der Feuerwehr weiter zu 

bereichern. 
Quelle: FF Ellerbach 

Quelle: FF Rinchnach 
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Zusammen mit dem historischen 

„Weißen Schulhaus“, jetzt lebendi-

ges Bürgerhaus der Gemeinde, und 

der gegenüberliegenden barocken 

Klosteranlage mit Kirche bildet das 

Rote Schulhaus ein Museums- und 

Kulturquartier inmitten von Rinch-

nach. Um diese Verbindung aufle-

ben zu lassen, wurden im vergange-

nen Jahr vom Verein Rotes Schul-

haus e.V. die Rinchnacher Kultur-

tage gegründet und das Museum er-

öffnet. Wir freuen uns, dass unser 

kleines Museum regional und auch 

überregional Anerkennung findet. 

Wie groß diese Anerkennung ist 

wurde heuer gleich zweimal vor Au-

gen geführt, als das Rote Schulhaus 

zum einen die Bayerische Denkmal-

medaille verliehen bekam und kurz 

darauf auch noch den Bayerischen 

Museumspreis für die professio-

nelle Planung und Umsetzung un-

serer Wechselausstellung erhielt. 

Der Bayerische Museumspreis ist 

einer der anerkanntesten Preise 

deutschlandweit und das Museum 

Rotes Schulhaus darf sich neben 

dem Preisgeld von 10.000 € auch 

freuen, in der Preisträgerliste ne-

ben Museen wie z.B. dem Stadt-

museum Kaufbeuren oder dem 

Medizinhistorischen Museum in In-

golstadt zu stehen.  

Frühjahrsausstellung  

„Ausgezeichnet“  

Im Frühjahr 2023 öffnete das Mu-

seum Rotes Schulhaus ihre Türen mit 

der Bezirksausstellung „Ausgezeich-

net“, anlässlich 20 Jahre Denkmal-

preis Niederbayern. Die Ausstellung 

wurde zuvor in 

Landshut gezeigt 

und wurde in 

Rinchnach vom 

Bezirkstagspräsi-

denten Dr. Olaf 

Heinrich und 

dem Bezirkshei-

matpfleger Dr. 

Maximilian See-

felder eröffnet. 

Im Rahmenpro-

gramm der Aus-

stellung wurde 

der Film „Leben mit einem Denkmal“ 

von Dr. Sibylle Krafft gezeigt, der in 

der BR-Sendung „Unter unserem 

Himmel“ ausgestrahlt wurde. Am 

Abschlussabend der Frühjahrsaus-

stellung sprachen Florian Jung, Kreis-

heimatpfleger des Landkreises Deg-

gendorf, der über die Geschichte der 

Denkmalpflege berichtete und Cor-

nelia Schink,  

 

Kreisheimatpflegerin des Landkrei-

ses Regen, die einen Überblick über 

Denkmalschutz und Denkmalpflege 

im Landkreis Regen gab.  

 

 

 

Sommerausstellung & 

Rinchnacher Kulturtage  

Am Wochenende vom 07. bis 09. Juli 

2023 war es wieder soweit: Die Kul-

turtage 2023 die in Zusammenarbeit 

mit der Ge-

meinde organi-

siert werden, 

lockten pro Tag 

knapp 500 Be-

sucherinnen 

und Besucher 

nach Rinch-

nach. Im Roten 

Schulhaus war 

eine Gruppen-

ausstellung mit 

drei Münchner 

KünstlerInnen 

zu sehen (Wilfried Petzi - Fotografie; 

Renata Kaiser - Konzeptart; Irene 

Jahresrückblick Museum Rotes Schulhaus 

Quelle: Rotes Schulhaus 
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Fastner - Malerei). Im Weißen Schul-

haus präsentierten sich regionale 

KünstlerInnen. Am Samstag und 

Sonntag fanden wieder ein Floh- so-

wie ein Kreativmarkt mit Kunsthand-

werk und Selbstgebasteltem statt. 

An verschiedenen Orten wurde für 

das leibliche Wohl gesorgt. Es gab 

Köstlichkeiten aus Nah und Fern und 

kühle Getränke. Drei Bühnen im Dorf 

mit fast 30 Musikgruppen lockten 

über das ganze Wochenende hinweg 

Gäste mit einer bunten Mischung an 

tollen Konzerten, bei freiem Eintritt.  

 

Alte Linde wurde von Beppo 

Wess zur Skulptur geformt  

Der Baum nahe des Roten Schulhau-

ses musste aus Sicherheitsgründen 

gefällt werden. Im Inneren morsch, 

wurde seine Blätterpracht in den 

letzten Jahren immer dünner und die 

abgestorbenen Äste immer mehr, 

die bei leichtem Wind bereits knarr-

ten und auf den Fußweg fielen. Nun 

bekam der noch stehengebliebene 

Rest eine neue Form und Bedeutung. 

Darüber hinaus wurden im Jahr 2023 

im Museum Rotes Schulhaus meh-

rere Lesungen und Konzerte veran-

staltet, es gab im Sommerprogramm 

der Gemeinde eine sehr gut be-

suchte Kinderführung durchs Rote 

Schulhaus und einen Kinder-Kino-

nachmittag mit alten Zeichentrick-

filmen, im Herbst Diaabende und 

Hausführungen. Das Rote Schul-

haus wurde 2023 in überregiona-

len Medien wie der Süddeutschen 

Zeitung, der Zeit, der PNP und wei-

teren Onlinemagazinen bespro-

chen, war im Radio bei UnserRa-

dio, Charivari, BR24 und GongFM 

zu hören und wurde in mehreren 

Fernsehbeiträgen portraitiert. U.a. 

im BR bei der Abendschau, bei Un-

terUnseremHimmel und bei Nieder-

bayernTV.  

Künftige Projekte  

Für das kommende Jahr 2024 wird 

bereits an einem Programm für die 

dritten Rinchancher Kulturtage, die 

am Wochenende 19./20./21. Juli 

stattfinden sollen gefeilt. Und auch 

für die Sommerausstellung gibt es 

schon reichlich Ideen. Genauere De-

tails dazu werden in den nächsten 

Monaten bekannt gegeben. Der Ver-

ein Rotes Schulhaus sucht vor allem 

für die Umsetzung der Rinchancher 

Kulturtage immer wieder, Vereine o-

der Einzelpersonen, die als Partner 

und/oder Helfer mit einsteigen 

möchten, um dieses einzigartiges 

Event im Landkreis Regen weiter zu 

entwickeln und Rinchnach als kreati-

ven Ort zu präsentieren. Interes-

sierte können sich jeder Zeit bei 

Sandra Schütz und Johannes Haslin-

ger melden oder eine Mail an 

info@rotes-schulhaus.de. 

  

Interessant: Ein Beitrag des 

Bayerischen Rundfunks. 
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Impressionen vom  

Kinderferienprogramm 2023 
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Impressionen vom  

Seniorenprogramm 2023 

Getreu dem Motto "Wer rastet, der rostet" werden 

bei der Dienstagsgruppe im Weißen Schuhaus Körper, 

Geist und Seele aktiviert.  

Unter der Leitung von Gisela Dengler und Claudia 

Wildfeuer von LebensWert-dahoam werden die ver-

schiedensten Themen angeboten. Der Nachmittag ge-

staltet sich kurzweilig und bringt Abwechslung in den 

Alltag der Senioren.  

Die Inhalte werden Jahreszeitlich orientiert ausgear-

beitet. Die Bereiche reichen von Gedächtnistraining, 

Kräftigung der Muskulatur und Yoga im Sitzen über 

Atemübungen, Gestalten mit verschiedenen Materia-

lien, Rhythmus bis hin zu Klänge, Musik aktiv erleben, 

Erinnerungen aufleben lassen, Singen von bekannten 

Liedern, Spiele erlenen und noch vieles mehr.  

Die Ziele von LebensWert-dahoam sind gemeinsam 

aktiv zu sein, Freude und Wohlbefinden steigern, Er-

innerungen wachrufen, Neues kennenlernen und aus-

probieren.  

Natürlich darf eine Kaffeerunde mit Kuchen nicht feh-

len, hier findet die Gruppe Zeit sich auszutauschen 

und neue Ideen zu kreieren. 

Für die Rinchnacher Senioren wurden über das ver-

gangene Jahr über immer wieder Veranstaltungen or-

ganisiert, die auch die Gemeinde unterstützte: Oster-

kranzl und Weihnachtsfeier, Ausflug zur Besichtigung 

des Globus-Marktes in Plattling, eine Vorlesung oder 

der Nachmittag am Guntherfest. Schee war’s!  
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Impressionen der Sparte Ski  

Ganzjährig vielseitiges Trainings- und Veranstaltungsangebot 



  

Großveranstaltung „Runner´s Festival“ 

Abwechslungsreich und Erfolgreich 
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Der Bayer. Wald- Verein e.V Natur- 

und Landschaftsschutz und Wan-

dern im Bayerischen Wald mit 58 

Sektionen und ca. 20 000 Mitglie-

dern, hier gliedert sich auch die Sek-

tion Rinchnach mit Ihren ca. 400 

Mitgliedern ein.   

Nachrichten des Bayer. Wald-Vereins  

Sektion Rinchnach 

Generalversammlung  

im Rinchnacher Hof 

Markus Kerner, geschäftsführender Vorsit-

zender des Hauptvereins, ehrte die als 

erste Vorsitzende nach 15 Jahren schei-

dende Angelika Kurz.  

Neue Vorstandschaft gewählt  

1.Vorsitzender: Stockbauer Jürgen   

2.Vorsitzende: Kurz Angelika  

Schriftführer: Hoidn Beate  

Kassier:  Ebner Ingrid 

Beisitzer: Lauster Paul, Ebner Erwin,  

Hoidn Rudi, List Manfred, Pfeffer Karl 

Heinz, Stangl Harald, Schachtner Georg, 

Lösch Kirsten, Gigl- Dresely Anni (leider 

ausgeschieden), Raith Tanja 

Kulturwart:  Dengler Josef 

Kassenprüfer:  List Rudi, Leitl Wolfgang 
Ehrungen für 25 Jahre Mitgliedschaft: 

Erwin Ebner, Maria Ebner, Josef Ertl, Maria Fischer, Arnold Gigl, 

Franz Klauser, Irma Klauser, Anton Koeckeis, Elisabeth Kreuzer, Vera 

Mader, Ferdinand Mader jun., Inge Menzel, Andreas Paur, Anita 

Paur, Josef Schaller, Alois Schroeder, Dagmar Schroeder,  

Ehrungen für 40 Jahre Mitgliedschaft: 

Irmgard Oswald, Rosemarie Strunz, Herbert Strunz 

 

 

 

 

 

Maiandacht am Marterl 

an der Mühlbachstraße 
Bergmesse am Wagensonnriegel 

am 3. Oktober 2023 
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Die Aufgaben des Bayer. Wald-Verein 

Sektion Rinchnach, bestehten darin un-

sere neun Wanderwege im Gemeinde Be-

reich Rinchnach zu pflegen, zu markieren 

und begehbar zu halten. Einen besonde-

ren Dank an unsere Wegewarte: List Man-

fred, Stangl Harald, Hoidn Rudi, Hoidn 

Beate, Ertl Sepp, Schachtner Georg, Laus-

ter Paul und Kurz Hans. Zu den weiteren 

Aufgaben gehören, die Pflege der Wald-

verein Kapelle auf den Wagensonnriegel, 

das Marterl an der Mühlbachstrasse, In-

standhaltung der Totenbretter und der 

Aussichtsplattform beim Frauenbrünnl. 

 

 

Links: Vereinsausflug Oberpfälzer Seenplatte, 23.09.2023, rechts: Ostermontagswanderung 

 

Alle Termine werden in der Tagespresse bekannt gegeben. Es ergeht herzliche Einladung an alle.  

 
Quelle: Bayer. Wald-Verein 
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Ab 01.01.2024 werden unsere Kunden von ihren gewohnten 
Ansprechpartnerinnen in der Hauptgeschäftsstelle der 

Somit ist die Hauptgeschäftsstelle Regen fest in „Rinchnacher 
Hand“.

VR GenoBank DonauWald, Stadtplatz 6, in Regen, betreut.

In diesem Zusammenhang übernimmt Frau Katrin Ertl aus Kasberg 
die stellvertretende Leitung der Geschäftsstelle in Regen – 
gemeinsam mit der aus Kandlbach stammenden Geschäftsstellen-
leiterin, Frau Cornelia Hackl.

Auch ältere oder nicht mobile Kunden brauchen sich keine Sorgen 
machen: sie werden auf Wunsch zuhause von unseren Mitarbeiter-
innen besucht.

Alle Serviceanliegen wird Frau Rita Ertl – ebenfalls aus Rinchnach – 
in Regen in gewohnt zuverlässiger Weise erledigen.

Wir stellen sicher, dass unsere Kunden auch künftig nach ihren 
persönlichen Bedürfnissen qualifiziert beraten und betreut 
werden.

Mi                        08:00 – 12:00 Uhr
                            13:30 – 16:00 Uhr

Unsere Selbstbedienungsgeräte (Geldautomat und Konto-
auszugdrucker) stehen in Rinchnach weiterhin zur Verfügung.

Überzeugen Sie sich von unserer „Rinchnacher Frauenpower“ in 
der Hauptgeschäftsstelle Regen.

Zusätzliche Beratungen nach Vereinbarung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

In Regen profitieren unsere Kunden von unseren erweiterten 
Öffnungszeiten:

Mo, Di, Do, Fr       08:00 – 12:00 Uhr

Nutzen Sie bitte auch gerne unseren telefonischen Kunden-
service (09942 944 9440 / Mo-Fr, 08:00 – 17:00 Uhr)!

v. l. Cornelia Hackl (Geschäftsstellenleiterin), Rita Ertl (Kundenberaterin), Katrin Ertl (stellv. Geschäftsstellenleiterin)

Rinchnacher „Frauenpower“ in der Hauptgeschäftsstelle Regen:

VR GenoBank DonauWald eG
Stadtplatz 6

94209 Regen
Telefon: 09921 953-0 

Telefax: 09921 953-1142 
Internet: www.vr-genobank.de

VR GenoBank DonauWald eG - Geschäftsstelle Rinchnach:

Service- und Beratungsleistungen ab 01. Januar 2024

am Standort Regen



Bewerbungen für den Bürgerenergiepreis 

Ab sofort können Sie sich für den 

Bürgerenergiepreis Niederbayern 

2024 bewerben! 10.000 Euro Preis-

geld sind ausgelobt.   

Wer sich für die Energiezukunft vor 

Ort stark macht, wird belohnt. Be-

reits zum zwölften Mal rufen die 

Bayernwerk Netz GmbH und die Re-

gierung von Niederbayern zur Teil-

nahme am Bürgerenergiepreis auf. 

„Wir zeichnen Menschen aus, die 

sich mit viel Engagement um Klima 

und Umwelt kümmern. Wir suchen 

Vorbilder die eindrucksvoll vermit-

teln, dass jeder Einzelne vor Ort 

seinen Beitrag zum Gelingen der 

Energiewende leisten kann“, so Mar-

kus Leczycki, der beim 

Bayernwerk die Partnerschaften mit 

den bayerischen Kommunen verant-

wortet. „Der Bürgerenergiepreis 

startet in die nächste Runde, bei der 

auch die Regierung von Niederbay-

ern wieder Kooperationspartner ist. 

Und insgesamt 10.000 Euro Preis-

geld warten auf Energieheldinnen 

und Energiehelden aus Niederbay-

ern.“ 

Auszeichnung für alle Generationen 

bewerben können sich mit ihren En-

gagements und Projekten Privatper-

sonen, Vereine, Institutionen, Schu-

len und Kindergärten. Die Band-

breite an möglichen Engagements ist 

groß. 

Das kann in Form von Projekten oder 

Maßnahmen rund um Energie sein. 

Das können ebenso Projekte oder 

Aktionstage rund um Müll- oder 

Plastikvermeidung oder ein sinnvol-

ler Umgang mit Lebensmitteln sein. 

Hier geht es zur Bewerbung 

Die Teilnahmebedingungen, die On-

line-Bewerbung und Videos der Vor-

jahressieger sind im Internet unter 

www.bayernwerk.de/buergerener-

giepreis zu finden. 

Bewerben Sie sich für diesen Preis 

und zeigen Sie allen, mit welchen 

Ideen und Projekten Sie die Energie-

zukunft vorantreiben. Alle Bewer-

bungen, die bis zum 15. März 2024 

hochgeladen werden, nehmen in 

dieser Bewerbungsrunde teil. Später 

eingehende Bewerbungen werden 

im Folgejahr berücksichtigt. 

Die Preisträger werden durch eine 

Fachjury benannt, die auch die Höhe 

des Preisgeldes festlegt. 

Fragen zum Bewerbungsverfahren 

beantwortet die Projektverantwort-

liche des Bayernwerks, Annette  

Vogel, Telefon 09 21-2 85-20 82,  

annette.vogel@bayernwerk.de. 

 

Neuer Ortsprospekt für Urlauber 
Etwa vier Jahre reicht eine Auflage 

des Farbprospektes, mit dem das 

Bürger- und Tourismusbüro für die 

Rinchnacher Beherbergungsbe-

triebe immer wieder neue Gäste 

nach Rinchnach locken will. Etwa 

1.200 davon werden jedes Jahr auf-

grund von Online- und Printmedien-

werbung verschickt, tausend wer-

den auf Messen ausgegeben und 

fast ebenso viele im Tourismusbüro 

bzw. im Schaufenster der Region. 

 

Viele Gäste informieren sich auf un-

serer Homepage www.rinch-

nach.de/tourismus oder anderen 

touristischen Seiten, über die sie 

schließlich direkt auf die Seiten der 

Beherbergungsbetriebe gelangen.  

Einige Rinchnacher Gastgeber sind 

auch über das Onlinebuchungssys-

tem OBS und damit über boo-

king.com und viele andere Anbieter 

buchbar, was in der heutigen Zeit für 

viele Betriebe wichtig ist. Auch der 

Ortsprospekt trägt maßgeblich dazu 

bei, neue Gäste für Rinchnach zu ge-

winnen. 

 

Das 20-seitige Ortsprospekt animiert 

mit kurzen Texten und vielen Bil-

dern. Bei der Neuauflage nun setzt 

das Tourismusbüro wieder auf Erho-

lungssuchende, Naturerlebnissu-

chende und auf Wanderer und dies-

mal stärker auf Mountainbiker, weil 

durch die E-Bikes der Bayerische 

Wald für viele attraktiver geworden 

ist. Nicht mehr so stark wie bisher 

werden jetzt Familien mit Kindern 

angesprochen, weil die Zahl der Be-

triebe, die vor allem auf Familien 

setzten, zurückgegangen ist.  Finan-

ziert wird das Urlaubsprospekt durch 

die Anzeigen der Beherbergungsbe-

triebe. 

 

Ein einfarbiges Unterkunftsverzeich-

nis mit aktuellen Preisen und allen 

Rinchnacher Beherbergungsbetrie-

ben wird jedes 

Jahr im Dezem-

ber herausge-

geben und 

dem Farb-

prospekt bei-

gelegt! 
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Wanderparadies Rinchnach  

Ein besonderes Dankeschön gilt den Wegewarten unseres 
Waldvereins, die z.T. mehmals im Jahr die Markierung unserer neun 
Rundwanderwege überprüfen und die Gemeinde damit entlasten!  

Regionales Essen und Trinken  
Egal ob zu Fuß oder mit dem Bike, für viele Naturfreunde gehört zu einer gelungenen 

Tour eine gemütliche Einkehr. Andere nehmen sich gerne eine gute Brotzeit mit. Auch 

hierfür haben wir einen tollen Tipp: In Rinchnach und in den Nachbarorten der „ILE 

Grüner Dreiberg“ gibt es eine Vielzahl von Direktvermarktern mit besonderen, regio-

nalen Produkten. Der CR-Code bringt Sie direkt zu unseren Heimatangeboten! 

In und rundum Rinchnach gibt 

es ein riesiges Netz an markier-

ten Wanderwegen mit vielen 

kleineren Wanderungen und 

anspruchsvollen Bergtouren 

zum Arber, Rachel, Falkenstein 

oder zu unserem Hausberg, 

dem Wagensonnriegel.   

Neben unseren Wanderkarten 

gibt es im Heimat- und Touris-

musbüro sogar ein Wanderbuch 

mit den schönsten Touren im 

Arberland und einigen Touren 

im benachbarten Böhmer-

wald/CR (mit Karten-ausschnitt, 

Tourenbeschreibung, Höhen-

profil, Einkehrmöglichkeiten 

und Sehenswürdigkeiten am 

Weg).  

 

Tipp: Panoramablickwanderung in Rinchnach 
Schwierigkeitsgrad:   mittel 

Länge:                           12,8 km 

Wegbeschaffenheit:  überwiegend naturbelassene Wege 
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E-Mountainbikes machen unsere Heimat auch für Biker attraktiv 
Rinchnach und das Arberland 

sind eine tolle Mountainbike-

Region. Die mehr als 50 be-

schilderten Touren sind sowohl 

in einer Mountainbike-Karte 

als auch im Moutainbike-Buch 

Arberland/Bayerischer Wald 

mit Schwierigkeitsgrad, Länge, 

Höhenprofil, Beschreibung, 

Einkehrstellen, Sehenswürdig-

keiten an der Strecke… darge-

stellt.  

Von Rinchnach aus gibt es drei 

Mountainbike-Rundtouren mit 

12, 22, und 38 Kilometer Länge.  

Viele der Touren sind bei ent-

sprechender Erfahrung auch 

mit E-Mountainbikes zu  

befahren. 

Tipp:                        Tour 15 „Rund um Rinchnach 
Schwierigkeitsgrad:    mittel 

Länge/Höhenmeter:  22 km 

Besonderheiten:         verschiedene Sehenswürdigkeiten und vier  

                                       Einkehrstellen an der Strecke 
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Übernachtungszahlen in Rinchnach  



 

  

Riesige Glocken-Sammlung: Herbert Katzdobler 

Schüler der 8. Klasse bastelten mit Lehrerin  

Monika Simmel (rechts) Sterne für den Christbaum am Rathaus 

 
Eintrag des stv. Ministerpräsidenten Hubert Aiwanger ins Goldene Buch  
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Neuer Lehrpfad 

am Bohlenweg 

Neue, gepflasterte Bahnen der Sparte Eis am Sportgelände: Eine Eigenleistung des Vereins 
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Filmreifer Wirbel auf dem Binsenhof 

Aufstieg der Damen des  

ESV Klessing in die Bundesliga 

Sie haben’s geschafft: Auf Platz 3 hatten im Januar die Eis-

schützinnen des ESV Klessing in Mitterteich die Vorrunde der 

Bayernliga Nord abgeschlossen. Nun, zur Rückrunde an glei-

cher Stätte schoben sie sich auf den Vizemeisterrang vor und 

steigen damit in die Bundesliga auf. Auch Rang 3 hätte die 

Qualifikation bedeutet. Tatsächlich ging es im Kampf um die 

Topränge heiß her, denn Klessing landete ebenso knapp hinter 

Meister 09 Landshut, wie sich andererseits Dritter Rötz Schön-

berg, WSV Epenschlag und SV Konzell an die Klessingerinnen 

hefteten.  

Film ab! lautete der Titel des Thea-
terstücks, welches die Rinchnacher 
Schauspieler des Guntherbunds im 
vergangenen Frühling zum Besten 
gaben. Es war ein voller Erfolg – 
zahlreiche Zuschauer verbrachten 
kurzweilige, humorvolle und unter-
haltsame Theaterabende auf dem 
neu gestalteten, historischen Areal.
   
 
Sie hatte sich hochmotiviert auf die 
Premiere vorbereitet, die Theater-
gruppe der Freilichtbühne Rinch-
nach, worauf Verein und Gemeinde 
stolz sein können. Die bayerische 
Komödie „Filmreif“ wurde von 
Eberhard Kreuzer geschrieben und 
von Christl Kreuzer inszeniert.   
 
Die Freilichtbühne Rinchnach, die 
im Jahr 1959 gegründet wurde, 
führte vor fünf Jahren ihr bislang 
letztes Theaterstück „Pfarrgarten“ 
auf. Der Autor des Stückes hieß da-
mals wie heute Eberhard Kreuzer. 
In den Jahren der Corona-Pande-
mie, als an Theatervorführungen 
gar nicht zu denken war, machten 
die Vereinsmitglieder aus der Not 
eine Tugend: Sie renovierten zu-
sammen mit vielen Helfern die Frei-
lichtbühne, die in einem ehemali-
gen Steinbruch in Gehmannsberg 
liegt. Sie arbeiteten hart, um aus 
dem zugewachsenen Gelände wie-
der einen malerischen Ort zu schaf-
fen. 

Für die 25 Laienschauspieler, da-

Die Freilichtbühne Rinchnach, die 
im Jahr 1959 gegründet wurde, 
führte vor fünf Jahren ihr bislang 
letztes Theaterstück „Pfarrgarten“ 
auf. Der Autor des Stückes hieß da-
mals wie heute Eberhard Kreuzer. 
In den Jahren der Corona-Pande-
mie, als an Theatervorführungen 
gar nicht zu denken war, machten 
die Vereinsmitglieder aus der Not 
eine Tugend: Sie renovierten zu-
sammen mit vielen Helfern die Frei-
lichtbühne, die in einem ehemali-
gen Steinbruch in Gehmannsberg 
liegt. Sie arbeiteten hart, um aus 
dem zugewachsenen Gelände wie-
der einen malerischen Ort zu schaf-
fen. 
Für die 25 Laienschauspieler, da-
runter vier pfiffige Nachwuchsta-
lente, war es eine große Herausfor-
derung, in der relativ kurzen Zeit 
Text und Spielweise zu lernen. Re-
gisseurin Christl Kreuzer ist stolz, 
dass es alle geschafft haben: „Sie 
sind immer besser in ihre Rollen 
hineingewachsen und alle spielen 
mit viel Motivation und Herzblut.“  
 
 

 

lente, war es eine große Herausfor-
derung, in der relativ kurzen Zeit 
Text und Spielweise zu lernen. Re-
gisseurin Christl Kreuzer ist stolz, 
dass es alle geschafft haben: „Sie 
sind immer besser in ihre Rollen 
hineingewachsen und alle spielten 
mit viel Motivation und Herzblut.“
  

Zahlreiche Zuschauer waren be-
geistert vom Einsatz der Darsteller, 
vom Theaterstück selbst und auch 
der ordentlichen Leistung des Gun-
therbunds im ehemaligen Stein-
bruch. Die Neu- und Umgestal-
tungsarbeiten können sich sehen 
lassen. Der neu gestaltete Aufent-
haltsbereich neben der Bühne er-
fuhr größten Zuspruch.  
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Umbau im Gemeindewald 
Der Waldbesitz der Gemeinde Rinch-
nach umfasst neben rund 20 Hektar 
plenterartig aufgebautem ideal ge-
mischten Bergmischwald aus Fichte, 
Tanne und Buche auch rund 13 Hektar 
aus Pflanzung hervorgegangener mehr 
oder weniger reiner Fichtenbestände. 
Diese sogenannten „Ödland-Auffors-
tungen“ aus den 1960er Jahren müs-
sen im Zeichen der Klimaerwärmung in 
widerstandsfähige Mischbestände 
umgebaut werden. In einer ersten 
Pflanzaktion wurden im Bereich des 
„Gehmannsberger Schulwaldes“ 
schachbrettartig verteilt 25 Tannen-
gruppen im Schutz des aufgelichteten 
knapp 70-jährigen Fichtenbestandes 
eingebracht. Weitere Pflanzungen mit 
Buchen sind in den Folgejahren ge-
plant. 
 
Die auf der feuchteren Nordseite ge-
pflanzten 2500 Weißtannen bedecken 
eine Fläche von einem Hektar und stel-
len dort einen Mischbaumanteil von 
30 Prozent dar. Da bereits bisher ver-
einzelt vorkommende Naturverjün-
gung aus Tanne nur mäßig von den Re-
hen verbissen werden, hat man sich, 
auch wegen der hohen Kosten, ent-
schieden, die Vielzahl der Tannengrup-
pen nicht zu zäunen sondern mit kon-
sequenten, jeweils im September 
durchzuführenden, Einzelschutzmaß-
nahmen zu sichern. 
 

Bei einem Waldbegang erläuterte der 
seit über 30 Jahren für den Gemeinde-
wald zuständige Förster Eduard Karl 
die Maßnahme. So wurde in dieser Zeit 
die insgesamt 7,5 Hektar umfassende 
Waldfläche durch Rückegassen und 
Rückewege im Abstand von rund 30 
Metern erschlossen. Bei vier kräftigen 
Durchforstungen wurden die verblei-
benden Fichten zu stabilen, standfes-
ten Baumindividuen geformt und pro 
Hektar rund 300 Festmeter Holz ge-
erntet. Was auch zu satten Einnahmen 
für die Gemeindekasse führte. Dabei 
ist eine gute Erschließung Grundvo-
raussetzung für eine pflegliche Bewirt-
schaftung. Nicht zu vermeidende Schä-
den wie Bodenverdichtung und Fäl-
lung konzentrieren sich an den Fahr-
wegen. In den Zwischenräumen ent-
stehen schadarme Bereiche in denen 
sich Naturverjüngung einstellt bzw. in 
denen notwendige Mischbaumarten 
eingebracht werden können. „In die-
sem Bestand“, so Förster Karl, „wollen 
wir auf ca. 40 Prozent der Fläche klima-
taugliche Tannen und Buchen pflanzen 
und auf der Restfläche die ankom-
mende Fichtennaturverjüngung über-
nehmen.“ Die Pflanzung von schatten-
ertragenden Tannen und Buchen un-
ter den alten Fichten dem sogenann-
ten „Vorbau“, bei dem vor der Nut-
zung der letzten Altbäume bereits die 
künftigen Mischbaumarten gepflanzt 
werden hat viele Vorteile. So sind die 

jungen Bäume vor Frost und sengen-
der Hitze geschützt und eine Ver-
unkrautung durch Gras/Brombeeren 
hat sich noch nicht eingestellt. 
Die gepflanzten Tannengruppen nicht 
zu zäunen sondern auf Einzelschutz 
mit Wildverbissmitteln zu setzen ist 
eine „durchkalkulierte Bauchentschei-
dung“ so Förster Karl weiter. „Einer-
seits haben wir durch die ,waldfreund-
liche‘ Jagd in diesem Bereich gute 
Wuchschancen und zum anderen wä-
ren für die 25 Tannengruppen eine 
Zaunlänge von gut zwei Kilometer not-
wendig, was nicht finanzierbar wäre“, 
wie er sagt.  
 
Bürgermeisterin Simone Hilz zeigte 
sich mit der Bewirtschaftung vollstens 
zufrieden. Neben regelmäßigen Ein-
nahmen aus dem Holzeinschlag wird 
diese für die Daseinsvorsorge wichtige 
Pflanzmaßnahme mit knapp drei Euro 
pro Pflanze durch das waldbauliche 
Förderprogramm bezuschusst. Einen 
besonderen Dank richtete Hilz an die 
anwesenden örtlichen Jäger Christian 
Wenig und Franz Wurzer für die gute 
Zusammenarbeit und die Zusage in 
diesem Bereich eine Schwerpunktbe-
jagung beim Rehwild durchzuführen. 
Ein dickes Lob ging auch an den Forst-
betrieb Thomas Kopp aus Ried, der mit 
seiner Mannschaft eine fachgerechte, 
wurzelschonende Pflanzung mit dem 
Hohlspaten abgeliefert hat.  

  

Rama Dama 2023 

Danke an alle freiwilligen Helfer für den fleißigen,  

tatkräftigen Einsatz für eine saubere Gemeinde! 



Wenn Kultur richtig laut wird 
Wirtschaftsminister Aiwanger beim Wolfauslassen 

 
So einen lauten Beifall hat Bayerns 
stellvertretender Ministerpräsident 
Hubert Aiwanger mit Sicherheit noch 
nie erlebt: Applaus von Hunderten 
dröhnenden Wolfauslasser-Glocken. 
Dieser infernalische Jubel folgte am 
Freitagabend in der Rinchnacher 
Hofmark auf seine Liebeserklärung 
an das Rinchnacher Kulturgut: „Wo-
anders kleben sich Jugendliche auf 
Straßen fest, in Rinchnach hängen 
sie sich eine Glocke um und gehen 
zum Wolfauslassen.“ Und weiter: 
„Wer Kultur erleben will, der muss in 
den Bayerischen Wald kommen, der 
muss nicht nach München oder Ber-
lin.“ Rinchnachs Bürgermeisterin Si-
mone Hilz genoss die Worte Aiwan-
gers – und die Riesengaudi im Ort. 
 

Zehn Wölfe aus den Ortsteilen Kles-

sing, Gehmannsberg, Ried, Grub, 

Hinterklessing, , Kasberg, Kandlbach, 

Widdersdorf und Rinchnach haben 

die Nacht zum Samstag zum Tag ge-

macht, sind durch die Wirtshäuser 

und in den Ertl-Saal gezogen, haben 

im Wolfauslasser-Zelt geläutet. Beim 

Zusammenläuten in der Hofmark, di-

rigiert von Christian Raith aus Hinter-

klessing, waren es rund 650 Männer 

und Burschen, Frauen und Mädchen, 

die den Ortskern zum Beben brach-

ten und sich förmlich in Trance 

schepperten. Eine Trance, die nicht 

für wenige Wolfauslasser die ganze 

Nacht andauern sollte.  

(Quelle: Bayerwald-Bote, 13.11.23 

und StMWi)) 
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 V e r a n s t a l t u n g s ü b e r s i c h t   R i n c h n a c h  2024  (Ende 2023 bis  Anf. 2025)    

Di 26.12. 13.30 Uhr Schafhofführung in Grub (Verkauf 13-17 Uhr) 

Do  28.12. 10.00 Uhr Führung durch die ehemalige Klosteranlage 

Do 28.12. 16.00 Uhr Geführte Fackelwanderung mit gemütl. Einkehr 

Fr 29.12. 19.00 Uhr Christbaumversteigerung des FC Rinchnach 

Sa 30.12. 13.00 Uhr Gr. Pferdeschlittenrennen der Pferdefreunde R 

Mo  01.01. 13.30 Uhr Schafhofführung in Grub (Verkauf 13-17 Uhr) 

Mo 01.01. 19.30 Uhr Christbaumversteigerung der FFW Ellerbach  

Mi 03.01. 10.00 Uhr Führung durch die ehemalige Klosteranlage 

Do 04.01. 20.00 Uhr Musikanten- u. G’sanglstammtisch i.Kasberg 

Mi 10.01. 10.30 Uhr Geführte Schneeschuhwanderung (2-3 Std.) 

Mi 17.01. 10.30 Uhr Geführte Schneeschuhwanderung (2-3 Std.) 

Mi 24.01. 10.30 Uhr Geführte Schneeschuhwanderung (2-3 Std.) 

Sa 27.01. 13.00 Uhr 1. Wintersporttag in  Kohlau (für Kinder u.Erw.) 

So 28.01. 13.00 Uhr  2. Wintersporttag in  Kohlau (für Kinder u.Erw.) 

Mi 31.01. 10.00 Uhr Führung durch die ehemalige Klosteranlage 

Mi 07.02.. 10.00 Uhr Geführte Schneeschuhwanderung (2-3 Std.) 

Do 08.02. 20.00 Uhr Musikanten- u. G’sanglstammtisch i.Kasberg 

Mi 14.02. 10.30 Uhr Geführte Schneeschuhwanderung (2-3 Std.) 

Do 15.02 10.00 Uhr Führung durch die ehemalige Klosteranlage 

Mi 21.02. 10.30 Uhr Geführte Schneeschuhwanderung (2-3 Std.) 

Do 07.03. 20.00 Uhr Musikanten- u. G’sanglstammtisch i.Kasberg 

Do 21.03. 14.00 Uhr Osterkranzerl der Senioren  

Mi 27.03. 10.00 Uhr Führung durch die ehemalige Klosteranlage 

Mi 27.03. 11.00 Uhr Schafschurtage am Schafhof Perl (bis 16 Uhr) 

Mo 01.04. 09.00 Uhr Osterwanderung Waldverein Rinchnach  

Mo 01.04. 13.00 Uhr Schafhofführung in Grub (Verkauf 13-17 Uhr) 

Mi 03.04. 10.30 Uhr Sägewerksbesichtigung in Stadlmühle 1 

Mi 03.04. 11.00 Uhr Schafschurtage am Schafhof Perl (bis 16 Uhr) 

Do 04.04. 20.00 Uhr Musikanten- u. G’sanglstammtisch i.Kasberg 

Sa 13.04. 09.00 Uhr ILE-Ausbildungsmesse in Kirchberg  

Mi 17.04. 10.00 Uhr Führung durch die ehemalige Klosteranlage 

Do 25.04. 10.00 Uhr Führung durch einen Granitsteinbruch 

Di 07.05. 10.30 Uhr Sägewerksbesichtigung in Stadlmühle 1 

Mi 08.05. 10.00 Uhr  Führung durch die ehemalige Klosteranlage 

Do 09.05. 10.00 Uhr Widdersdorfer Kirchweihfest am Dorfanger 

Do 09.05. 20.00 Uhr Musikanten- u. G’sanglstammtisch i.Kasberg 

Do- 16.05.  drumherum – ein großes Volksmusikspektakel 

Mo 21.05.  in der Kreisstadt Regen  

Mo 20.05. 13.00 Uhr Schafhofführung in Grub (Verkauf 13-17 Uhr) 

Mi 22.05. 10.30 Uhr Exkursion zum Fledermausareal - Heilkräuterw. 

Do 23.05. 10.00 Uhr Führung durch einen Granitsteinbruch 

Fr 24.05. 14.00 Uhr Imkereibesichtigung bei Familie Hartl in Kohlau 2 

Mi 29.05. 10.00 Uhr Führung durch die ehemalige Klosteranlage 

Do 30.05. 10.00 Uhr  Kindergartenfest mit Kinderprogramm 

Mi 05.06. 10.30 Uhr Sägewerksbesichtigung in Stadlmühle 1 

Do 06.06. 20.00 Uhr Musikanten- u. G’sanglstammtisch i.Kasberg 

Sa 08.06. 17.00 Uhr ESV  Klessing Preiswatten 

So 09.06. 10.00 Uhr ESV Klessing Gartenfest  

Do 13.06. 10.30 Uhr Führung durch einen Granitsteinbruch 

Fr 14.06. 14.00 Uhr Imkereibesichtigung bei Familie Hartl in Kohlau 2 

Sa 15.06. 19.00 Uhr  Sonnwendfeuer Unterasberg 

Mi 19.06. 10.00 Uhr Führung durch die ehemalige Klosteranlage 

Do 20.06. 20.00 Uhr Highlight - „Brettl-Spitzen“ Live im Bierzelt  

Fr- 21.06.- 17.30 Uhr 73. ST. GUNTHERFEST  –  traditionelles 

Mo 24.06.   (4 Tage) Heimatfest mit buntem Festprogramm!  

So 23.06.   9.00 Uhr 31.Fuhrleute-Gedächtnisfahrt (über 100 Pferde) 

Do 27.06. 10.00 Uhr  Führung durch einen Granitsteinbruch 

Sa 29.06. 17.00 Uhr  Gartenfest Motorradfreunde 

Mi 03.07. 10.30 Uhr  Sägewerksbesichtigung in Stadlmühle 

Do 04.07. 20.00 Uhr Musikanten- u. G’sanglstammtisch i.Kasberg 

Fr 05.07.- 17.00 Uhr   *Gotthardfest in Kirchberg im Wald  

Mo 08.07.  (buntes Festprogramm) 

So 07.07. 18.00 Uhr Propsteikonzert "Da Silva" in der Barockkirche 

Mi 10.07. 10.00Uhr Führung durch die ehemalige Klosteranlage 

Fr 12.07. 14.00 Uhr Imkereibesichtigung bei Familie Hartl in Kohlau 2 

Sa 13.07. 10.00 Uhr  Countryfest in Ried – Westernclub Jolley Jump. 

Sa- 13.07.- 9 Tage  *Grenzlandfest in der Glasstadt Zwiesel 

So 21.07.  Mit attraktiven Festprogramm, Kirta ….. 

Do 18.07. 10.30 Uhr Führung durch einen Granitsteinbruch 

Fr- 19.07. 17.00 Uhr Rinchnacher Kulturtage  

So 21.07. 10.00 Uhr Versch. Ausstellungen, buntes Musikprogr.  uvm. 

Mi 24.07. 10.00 Uhr Führung durch die ehemalige Klosteranlage 

Do 25.07. 10.30 Uhr Exkursion zum Fledermausareal - Heilkräuterw. 

Fr 26.07.- 6 Tage *150.Pichelsteinerfest  -  Nachbarstadt Regen 
Mi 31.07.  das größte Volksfest im Bayr. Wald  
Sa 27.07. 21.00 Uhr Zauberhafte Gondelfahrt auf dem Regenfluss 

Mi 31.07. 10.30 Uhr Sägewerksbesichtigung in Stadlmühle 

Do 01.08. 20.00 Uhr Musikanten- u. G’sanglstammtisch i.Kasberg 

Fr 02.08. 14.00 Uhr Imkereibesichtigung bei Familie Hartl in Kohlau 2 

Mi 07.08. 10.00 Uhr Führung durch die ehemalige Klosteranlage 

Sa 10.08.   8.00 Uhr *St. Hermann-Kirchweihfest 1 in Bischofsmais 
   (mit vielen Marktständen) 

Sa 10.08. 18.00 Uhr 50. Schupfafest Tischkegelclub Gehmannsberg 

Di 13.08. 19.00 Uhr Geführte Fackelwanderung mit Einkehr 

Mi 14.08. 10.00 Uhr Führung durch einen Granitsteinbruch 

Mi 14.08. 18.00 Uhr Glasnacht in Zwiesel  

Do 15.08. 11.00 Uhr Kirchweih Ried mit Zeltbetrieb 

Mi 21.08. 10.00 Uhr Führung durch die ehemalige Klosteranlage 

Do 22.08. 10.30 Uhr Exkursion zum Fledermausareal - Heilkräuterw. 

Fr 23.08. 14.00 Uhr Imkereibesichtigung bei Familie Hartl in Kohlau 2 

So 25.08.    8.00 Uhr *Kirchweihfest in Kirchdorf im Wald 
   (traditionell mit zahlreichen Markthändlern) 

Mi 28.08. 10.30 Uhr Sägewerksbesichtigung in Stadlmühle 

Do 29.08. 10.00 Uhr Führung durch einen Granitsteinbruch 

Mi 04.09. 10.00 Uhr Führung durch die ehemalige Klosteranlage 

Do 05.09 20.00 Uhr Musikanten- u. G’sanglstammtisch i.Kasberg 

So 08.09.  9.00 Uhr „Kirchalkirchweih“ Gehmannsberg (Zeltbetrieb) 

Do 12.09. 10.00 Uhr Führung durch einen Granitsteinbruch 

So 15.09.  9.00 Uhr 3. ILE Genusswanderung  (in Kirchdorf) 

Mi 18.09. 10.30 Uhr Sägewerksbesichtigung in Stadlmühle 

Mi 25.09. 10.00 Uhr Führung durch die ehemalige Klosteranlage 

Do 26.09. 10.00 Uhr Führung durch einen Granitsteinbruch 

Sa 28.09. 18.00 Uhr Weinfest des FC-Rinchnach – im Vereinsheim 

Mi 02.10. 10.30 Uhr Sägewerksbesichtigung in Stadlmühle 

Do 03.10.   8.30 Uhr Geführte Wanderung zum Wagensonnriegel 

Do 03.10. 11.00 Uhr Berggipfelmesse am Wagensonnriegel 

Do 03.10. 13.30 Uhr Schafhofführung in Grub (Verkauf 13-17 Uhr) 

So 06.10. 11.00 Uhr Sonnenblumenfest/Erntedank im hist. Ortskern 

Mi 09.10. 10.00 Uhr Führung durch die ehemalige Klosteranlage 

Do 10.10. 10.30 Uhr Führung durch einen Granitsteinbruch 

Do 10.10. 20.00 Uhr Musikanten- u. G’sanglstammtisch i.Kasberg 

Mi 16.10. 10.30 Uhr Sägewerksbesichtigung in Stadlmühle 

Do 03.11. 10.30 Uhr Schafhofführung in Grub (Verkauf 13-17 Uhr) 

Do 07.11. 20.00 Uhr Musikanten- u. G’sanglstammtisch i.Kasberg 

Sa 09.11. abends Wolfauslassen in den Dörfern (alter Brauch) 

So 10.11. 18.30 Uhr Großes Wolfauslassen  - Brauchtumsspektakel 
mit 500 Wolfauslassen (weltweit einzigartig!) 

Fr 11.11. abends St. Martin-Feier des Kindergartens  

So 08.12. 18.00 Uhr Vorauss. Adventskonzert in der Pfarrkirche  

Do 05.12. 20.00 Uhr Musikanten- u. G’sanglstammtisch i.Kasberg 

Do 12.12. 14.00 Uhr Adventsfeier der Senioren 

Sa 14.12. 17.00 Uhr 7. Klousterer Dorfweihnacht mit ca. 20 Hütten 
So 15.12. 14.00 Uhr am Rathausvorplatz - Bürgerhaus 

Do 26.12. 13.30 Uhr Schafhofführung in Grub (Verkauf 13-17 Uhr) 

Fr 27.12. 19.30 Uhr Christbaumversteigerung des FC Rinchnach 

So 29.12. 13.00 Uhr Gr. Pferdeschlittenrennen der Pferdefreunde R. 

Mo 30.12. 10.00 Uhr Führung durch die ehemalige Klosteranlage 

Mo 30.12. 16.00 Uhr Geführte Fackelwanderung mit Einkehr 

Mi 01.01. 19.30 Uhr Christbaumversteigerung der FFW Ellerbach 

Mi 08.01. 10.00 Uhr Führung durch die ehemalige Klosteranlage 

   Alle Termine ohne Gewähr! 
*Die Veranstaltungsübersicht beinhaltet 

auch die Hauptfeste der Nachbarstädte 

und der ILE-Dreiberg-Gemeinden. 
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